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laſſen worden; 


BEE C mE Wa — . = 

Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägliez 2 Wal mit Ausnahme von 
Allen Raiſerl, Poſtanſtalten des In- und Aug landes 
gewöhnliche Schriftzelle 


r 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Elſenach, 27. April. (W. T.) Der Kaiſer hat 


heute früh einen Auerhahn erlegt. Um 8½ Uhr 
erfolgte die Ankunft des Kaiſers und jubelnder 


Empfang deſſelben in der glänzend geſchmückten 


Stabt. Am Bahnhof wurde der Kaiſer von dem 


Großherzog, dem Erbgroßherzog und der Stadt⸗ 


vertretung empfangen und von Kriegervereinen, 
den Schulen und der ſonſtigen Bevölkerung be⸗ 


geiſtert begrüßt. Der Kaiſer reichte dem Ober- 
bürgermeiſter dankend die Hand, ſchritt die Ehren- 


Erbgroſtherzog nach der Wartburg, wo das Früh- 
etwa 350 Bereinsmügliedern beſucht, 
Die 
„Nöln. Ztg.“ meldet, der in Rheinfeiden verhaftete 
deulſche Polizel Inſpeckor Wohlgemuth ſei ent⸗ 


die „Berner Mittheilungen“ be⸗ 
eingehenden Vortrag des 


ſtück eingenommen wurde. 
Berlin, 27. April. (Privaitelegramm.) 


streiten dies jedoch; es ſei nachgewieſen, daß 


Wohlgemuth nicht nur in der Schweiz Polſzeiſpione 


unterhalten, ſondern ihnen auch die Rolle als 


Agents provocateurs zugewieſen habe. Die ſchweizer 


Regierung könne ihn vor das Schwurgericht 
ſtellen oder des Landes verweiſen. 


herausgeſtellt, daß der ſeit 8 Tagen verhaftete Schuh- 


den Mörder kurz vor dem Morde mit dem Knaben 


ſah, hat beschworen, daß Benthien der Mörder ſei. 


Dieſer ſoll auch ſchon eingeſtanden haben. 
London, 27. April. (W. T.) Einer amtlichen 


Bekanntmachung zufolge findet etwa am 16. Juli 


zu Ehren des Beſuchs des Kaiſers Wilhelm eine 
große Floltenſchan in Spfthead ſtatt, an welcher 
109 Kriegsſchiffe theilnehmen werden. 
Petersburg, 27. April. (W. T.) Die Newa iſt 
eisfrei; die Kronſtadter Rhede iſt aber noch mit 


Eis bedecht, die Schiffahrt kann daher erſt in 
Ca. 8 Tagen eröffnet werden. Der nächſte offene 


Hafen iſt Baltiſchport. Die Rigaer Dampferfahrt 


iſt eröffnet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Kpril. 
Die Kusſichten der Alters- und 
Invaliditätsvorlage 
ſinken immer mehr, und immer weitere Kreiſe 


erheben Proteſt. Die anfangs nur von dem kleinen A 
N Beete fang | und daher „Zurückverweiſung an bie Commiſſion“ 


Häuflein der Freiſinnigen vertretene Oppoſition, 


welche die Boupernemenlalen leicht überwinden 


zu können glaubten, hat man als begründet er- 


kannt ſelbſt in ſolchen Regionen, denen ſonſt jeder 


Widerſtand gegen irgend einen Vorſchlag der Re⸗ 


gierung ſehr ſchwer fällt. Sehr bezeichnender Weiſe 
ein angeſehener conſerva-⸗ 


tiver Abgeordneter in Dirſchau den „ſchwerſten Geſetz in feiner jetzigen Form eingerückt. 


nannte es neulich 


Augenblick feines polltiſchen Lebens“, der 
ihm die Nothwendigkeit auferlegte, Front 
gegen das Geſetz zu machen. Aber die 


Gründe, die gegen balfelbe und mindeſtens 


für Vertagung und beſſere Kusrelfung ſprechen. 
find denn doch fo zwingend und erdrückend, daß 
fie bei gewiſſenhaſten politiihen Männern alle 
„Deutſchen Tageblatt” veröffentlicht, kaum neue 
Er wendet ſich nochmals gegen 
Aber ſachlſche 


anderen, ſonſt fo ſorgfältig gewahrten Kückſickten 
der Connivenz 
bringen, wenn dies auch nur unter hörbarem 
Seufzen ich vollfieht⸗ 

Wie ſchon in unſeren 
telegrammen berührt iſt, 
landwirthſchaftliche Centralverein 
Stellung genommen. der Herr Miniſter 
v. Böttcher, von Sorgen gequält über das 
immer dichter ſich zuſammendallende Gewölk, 
hatte, wie wir bereits erwähnten, den Beh. Ober- 
Regierungsrat) Wöditze nach Königsberg geſandt⸗ 
um dort „auſklärend“ zu wirken und die Freunde 
des Geſetzes zu unterſtützen in dem beusritehen- 
ee e eee FTT 


Stadt Theater. 


r. Mitiermurger ſpielte geſtern den Conrad 
Bolz in Freytogs „Journsliſten“, eine ber llebens⸗ 
würbigften Rollen, die je geſchrieben find, in 
‚einem der feinſten und geiſtvollſten unter den 
neueren Luſtſpieien. Die Politik hat der Tragödie 
oft genug Stoffe geliefert, und wenn man ſie 
einmal von der luſtigen Seite nehmen will, dann 
führt fie ſeit Kriſtophanes in der Regel zur Satire. 
Ihre herbe Miene läßt ſich auch ſchwer mit der 
ſonnigen SHellerkeit der Mufe des Lufiſpiels ver · 
einigt denken. Nur in einem Dichtergemüth von 
echtem, kräftigen Fumor können ſich dieſe ſchein⸗ 
bar unvereinbaren Gegenſätze ausgleichen. Und 
ſolchen Humor hat Freytag deſeſſen, als er „die 
Journaliſten“ ſchrieb. Er ſteht dabei auf einem 
höheren Stanbpunkt als „anf der Zinne der 
Partei“; in feiner humanen Auffaſſung der Dinge 
mildern ſich die ſchroffen Segenſätze der Parteien 
ſoweit, daß deren Führer die Irrungen und 
Conflicte, in welche fie die Polltiß verſtrickt hat, 
ſchließlich verſöhnend überwinden, indem ihre 
gefunde Menſchennatur den Kusſchlag giebt. 
Welchen Reichthum an Humor zeigt der Didier, 
wenn wir die Reihe der freundlich anmuthenden 
Geſtalten überbilcken, die er uns in dieſem Luſt⸗ 
ſpiel vorgeführt hat! Obenan fteht das prächtige 
Paar: Adeltzeid Runeck und Conrad Bolz; aber 
auch die Figuren des alten Ober, des ſchüchternen 
Lyrikers Bellmaus, des derben Piepenbrink und 
feines Familienkreiſes, des braven alten Schreibers 
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nach oben hin zum Schweigen 
den Gedanken der Vertagung. 
[Gründe ſucht man abermals vergebens, Er meint, 
heutigen Morgen⸗ 
hat nun auch der 
Dfiprenhens ) 


| 


hoffentlich mit 


meines Kindernißzrennen um Arbeſterfreundlichkeit“ 
Den Einwand, daß es an ſtatiſtiſchem 


angenommen. Preis pro 
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den Kampfe gegen den Standpunkt des Hertn 


nia dent, und Mont 
eder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärligen 


v. Mirbach. Es hat alles nichts geholfen: Graf | 


Mirbach hat ebenſo entſchieden über die Der- 
theidiger der jetzigen Vorlage geſiegt, wie feine 
Geſinnungsgenoſſen in dirſchau über den Herrn 
Landrath Weſſel mit ſeinen zwei Anhängern. 
Die außerordentliche Verſammlung der Mit⸗ 


glieder aller Zweigvereine des oſtpreußiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereins, in weſcher die 
Stellungnahme der oſtpreußiſchen Landwirthſchaft 


zu der Geſetzesvorlage betr. die Alters- und 
Invalidenverſicherung der Arbeiter nach den 


ö 0 Aue Des ge dae als 9 1 5 g 
Berathungsgegenſtand auf der Tagesordnung ſtand, 
compagnie ab und fuhr mit dem Großherzog und n e el 15 a ef 


fand am 24, April ſtatt. Die Verſammlung war, 


nach ber Königsberger „Land- und forſtw. 3.“, von 
auch war 
der Oberpräſident v. Schllechmann anmejend; als 


ö nicht wollen und für den ein wirklich „weitaus- 


rü 
3,50 Mn. u 


TE LER - 


ſchauender Politiker“ — nach Herrn v. Stolbergs 
Anſicht find nämlich diejenigen keine weitaus- 
ſchauenden Politiker, welche feinen Standpunkt 
nicht theilen — niemals plaidiren kann! 
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Die Mitglieder der Samoa-Conferenz 


find" nunmehr vollzählig in Berlin verſammelt. 
Heute ging folgendes Telegramm ein: 


Berlin, 27. April. (W. T.) Die amerikaniſchen 


ö e zur Samogconferenz, Kaſſon, Phelps 


hd Bates, find geſtern Abend 10½ Uhr hier 
eingetroffen; ſie wurden von dem Perſonal der 
amerikanifchen Geſandtſchaft auf dem Gentral- 


| bahnhof empfangen und nach dem Hotel Kalſerhof 
geleitet. 


Vertreter des Bundesraihs und als Gaſt wohnte, 


wie erwähnt, Geh. Ober-Reg.-Rath v. Wödtke aus 
Berlin der Jahresnerſammlung bei. Die mehrere 
Stunden währende Debate wurde durch einen 
Grafen Mirbach⸗ 
Gorguitten eingeleitet. an der Debatte beiheiligten 


Bismarck, der Wirkl. Geh. Legationsrath Baron 


ſich die Reichstags -KAbgeorbneten Graf v. Stol⸗ 


berg-Döhnhoſſtädt, Wichmann Nahmgeiſt, der 


Oberpräſident und Geh. Ober⸗Reg.-Rath v. Wödtke, 
welche für das Gejeg eintraten; gegen daſſelbe 


ſprachen die Conſervativen Alfiert, v. Jungſchulz, 


Hamburg, 27. April. (Privattelegramm.) Es hat ſich v. Reſtorff und die Liberalen Dr. Bender, Albinus 


u. a. Nach Schluß der Debaite wurde auf An- 


trag des conſervaliven Seren Klfieri folgende Re- 
machergeſelle Benthien, genannt Ahrens, der Knaben? 1 | 1 j lang 5 


mörder iſt. Der Lehrer Claaſen aus Ottenſen, der 


joluilon mit allen gegen 10 St. angenommen: 
„Die außerordentliche Jahresverſammlung der Mit- 
glieder aller Zweigvereine des oſtpreußiſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereins anerkennt die ze 
der allerhöchſten Botſchaft vom 17. November 188 


einer gedeihlichen Weiterentwickelung derſelben 
im Intereſſe aller Betheiligten erſcheint 
jeboh eine fernere reifliche Erwägung aller 
Verhältniſſe, namentlich bezüglich der Erfahrungen 
auf dem Gebiete der Unfall- und Krankenberſiche⸗ 
rung erforderlich. Die außerordentliche Jahres- 


verſammlung beſchließt deshalb, an die Vertreter der 


Provinz im Reichstage das Erſuchen zu richten, 1. für 
Zurückverweiſung der Geſetzesvorlage an die bezüg⸗ 
liche Cemmiſſion des Neichstags zu ſtimmen, und 


2. die Zuflimmung zu dem Geſetzentwurf jedenfalls 
davon abhängig zu machen, a) daß eine ene Lohn- 
klaſſe und eine einzige Invalidenrente in das Gejeh 


aufgenommen werden, b) daß ferner für die Erhebung der 
Beiträge ein einfacherer Modus zur Anwendung ge- 


langt, als das für die Landwirthſchaft unſerer Provinz 

unburchführbare Markenſyſtem, ſei es durch erhöhte 
Beitragspflicht des Reichs und der Arbeitgeber, oder 
durch Aufbringung der Beiträge in Form von Zu⸗ 
ſchlägen zu anberen Steuern, e) daß ein größerer Theil 
der Rente in Naturalleiſtungen gewährt wird.“ 


herigen Entwurfs dem Herrn Finanzminiſter eine 
| Quittung über gute und fleißige Arbeit ertheilt 


Einkommenſteuerreform mit dem neuen Geſetz. 
entwurf Huene, betreffend die Ueberweiſung der 


Zum mindeſten „fernere reifliche Erwägung“ 


iſt genau dasjenige, was auch wir fteis befür- 


wortet haben. Daß aber eine Zurückberweiſung 
en die Commiſſion gleichbedeutend wäre mit Ber⸗ 


tagung wenigſſens bis zum Herbſt, 


liegt auf der 


Hand. Die oſtpreußiſchen Landwirthe find damit 
voll und ganz in die Linie der Gegner gegen das 


„Die Generalverfammlung der pommerſchen 
öconomiſchen Geſellſchaft tritt bekanntlich am 


3. Mai in Stettin zuſammen; voraus ſichtlich und 
demſelben Reſultate, 
preußiſchen landwirihſchaftlichen Vereine in Dirſchau 
und Königsberg. Dem Herrn Grafen Stolberg 


wie die 


aber wird ſein neueſter Artikel, den er in dem 


Freunde werben. 


das Geſetz komme auf alle Fälle; alſo möge man 


die Berathung nicht weiter verzögern, damit bei 


etwa dazwiſchenkommenden Wahlen kein „allge⸗ 


wir 


und 15 weitere Schritte auf dem Gebiete der focial- | 87 
politiſchen Geſehgebung für erwünſcht. Im Intereſſe 


Auher biejen drei Amerikanern wer den an her 
Conferenz, wie ſchon gemeldet, überhaupt iheil- 
nehmen: Von Deutſchland der Staatsminiſter und 
Stgatsſecretär im Auswärtigen amt Graf Herbert 


v. Folſtein und der Geh. Legationsrath Dr. Krauel; 


von England ber Berliner Botſchafter Sir E. Malet, 


der Berner Befandte Scott und der Speckalaltaché 
für Handels angelegenheiten in Paris Crowe. Den 
Borfig in den Sitzungen, die bekanntlich am 
29, April beginnen, wird der 
Herbert Bismarck führen. 


Die Gerüchte, daß im Reichstage eine Debatte | 
über die Samoa Angelegenheit 


werden ſolle, find zur Zelt wohl kaum ernſt zu 


nehmen. Nächſten Montag beginnen die Sitzungen 
der Samoag-Conferenz. Am 7. Mai erſt komm 
Ob dann eine 


der Reichstag wieder zuſammen. 
vabebatte genehm ſein würde, kann niemand 


ſagen, ſo lange die Stellung Amerikas auf der 
Conferen; nicht bekannt iſt. England ſcheint in 
dieſer Verhandlung vorläufig eine abwartende 
Stellung einnehmen zu wollen. 
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} ie Frage des Schluſſes des Landtages 


uptet wird, am Oftermontag die Gegen- 


tagsſchluſſes getroffenen Dispofittonen umzuſtoßen. 
Anſcheinend follte mit der Gutheißung des bis- 


werden; aber die Arbeit iſt nicht ganz fertig. Es 


iſt notoriſch, daß bisher die Verſchmelzung der 


h 


Grund- und Gebäudefteuer, nur im Princip zu- 


gegeben war; Miniſter v. Scholz hoffte Zeit zu 


gewinnen, um dieſen Geſetzantrag vorläufig ab- | 


zuſchieben. Dieſen Gedanken aut bie agrariſchen 
Kreiſe, wie es ſcheint, durchſchaut, und es durch⸗ 


geſetzt, daß für die nächſte Seſſion aus der lex ö 


Scholz und der lex Fuene ein ihnen wohlgefälllges 


Geſetz gemacht wird. Bis dahin kann der Land⸗ 
tag nach Kauſe gehen. 


Nochmals die Stöcker- Angelegenheit. 


Angeblich aus verläßlicher Quelle geht Berliner | Inffen muß, einem ſolchen Lehrer im eigenen Be- 


Blättern eine Mittheilung über die Entſcheidung 


des Oberkirchenraths in der Sache Stöcker-Witte 
| — fomwelt dieſelbe Stöcker betrifft — zu. Darnach 
hat der Oberkirchenrath ſich ſowohl über den 
eine Uebereinftimmung ſeiner 
Ausfage mit der des Herrn Witte durch eine 
vorherige Beſprechung zu erzielen, als auch über 
die nicht der Wahrheit eniſprechende Darſtellung, 
welche Stöcker von der Angelegenheit gab, mit 
„Reichsboten!“ - 
Angabe, Stöckers Verhalten ſei nur in einer 
nebenſächlichen Epiſode als incorrect bezeichnet 
worden, widerſpricht völlig der Wahrheit, da ſelbſt 
ob ein Verbleiben des Herrn Stöcker 
im Amte noch möglich ſei, vom Oberkirchenrathe 
erwogen und dies auch in der ergangenen Ent⸗ 
ſcheidung ausgeſprochen worden iſt. Zu Gunſten 
ſte um das kirch⸗ 


Berſuch Stöckers, 


ſcharfem Tadel geäußert. Die 


die Frage, 


Stöckers wurde an feine Verdien 


Korb 


im 


8 
auf 


ganzen 
der 


der 
noch etwas wiekſamer herausgearbeſtet worden 


Köhe Saiſon wahrſcheinlich 
wäre. Insbeſondere wären dann wohl auch 
einige Kürzungen unterlaſſen worden. Fräul. 
Immiſch fpielte die Adelheid recht lebendig und 
fish; Fräul. Engl befriedigte in der kleinen 
Nartie der Ida. den Oberſt Berg gab Sr. 
Mattes zwar ein wenig zu weich, aber doch ver- 
ſtändnißvoll und würdig. Hr. Stein wurde der 
Rolle des Oldendorf in jeder Beziehung gerecht. 
Recht drollig war. der ſchüchterne Bellmaus des 
Hrn. Nemond und mit kräftigem Kumor gab Hr. 
Kleinecke den Piepenbrink. Die Herren Weidlich 
(Blumenberg), Maitzoig (Schmock), Freu (Sanden) 
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und Reucker, der neben Frith Kleinmichel den 


alten Korb gab, ihaten das Ihrige. Die Bor- I 
Zeit doch bedeutend weniger zugänglich als zuvor. 


Helung fand auch im ganzen eine freundliche 
Aufnahme. 


ichtigt, ſich unmittelbar nach dem Schluß der Bor- 
ellungen am nächſten Mittwoch in einer Goiree im 


Wa ee Die Kerrenabende haben früher hier vielen 


Peifall gefunden und ſo wird auch dieſe Beranſtaltung 
wahrſcheinlich Theilnahme bei dem Publikum finden. 


Ouida. 


die Schwachheit, welche andere Liebe nennen, er⸗ 
haben geglaubt, kürzlich noch in ihrem 40. Jahr 
eine lebhafte Zuneigung zu einem ſchönen, geiſt⸗ 
vollen Mann, dem Marcheſe St., mit dem ſie in 
freundſchaftlichem Verkehr geſtanden, gefaßt habe, 
die aber keine Erwlederung fand. Dieſe Ent⸗ 
täuſchung hatte fie zunächſt menſchenſcheu gemacht. 
Wochenlang ſchloß ſie ſich in ihrer eigenen Villa 
von aller Welt ab, nur ihren Katzen und Kunden 
lebend, alle Beſuche aufs hartnäckigſte abwelſend. 
Ihre täglichen Abendſpazierfahrten auf dem Arno 
und nach den Cascinen wurden eingeſtellt; ſie 
vermied auf das ſorgfältigſte alle die Orte, an 
denen fie ehedem ſo oft gejehen worden. Ob- 


Bestellungen werben in der Expedition⸗Ketterhagerga 
die Poſt bezogen 3,75 N. — Inſerate haften für bie 
eitungen zu Origin 


Staats miniſter Graf 
ſich darum handelte, 


herbeigeführt 


des Kaiſers erhalten hat, ſo hatte dieſe 
chnung, wie es ſcheint, nicht den Zwech, 
die am Sonnabend vor Oſtern bezüglich des Land- 


ö N es ea gelungen, 
: durchdringen. 
Schützenhauſe, einen jogenannien Kerrenabend zu ver- eg komme, daß fie das Lager- und Barackenleben, 


die Clubs und Spielhöllen, alle die Orte, die faſt 


aste curc⸗ 


: gugen find groß und ausdrucksvoll; ihr 
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liche Leben in Berlin und an feine Erfolge gegen“ 
über der religions feindlichen Socialdemokratie 
erinnert, auch auf die möglichen äußeren Folgen 
einer Maßregelung Stöckers in den verſchiedenſten 
Hinſichten ift warm und ſehr eifrig hinge 
wieſen worden. die bekannte Veszicht-Erklä⸗ 
rung Stöckers iſt das mittelbare Ergebniß 
des oberkirchenräthlichen Derfahrens; übrigens 
iſt ſie in der Preſſe überall mißverſtändlich wieder⸗ 
gegeben worden; ſie beſagt weſentlich, daß Stöcker 
in feiner öffentlichen Thäligkelt fortan ſtreng die 
Richiſchnur innehalten werde, von welcher er an⸗ 
giebt, daß ſie ihn jederzeit geleitet habe: die Ab- 
ſicht, diejenigen Theile der Bevölkerung, welche 
nicht zur Kirche kommen, dadurch der Kirche zu 
gewinnen, daß er zu ihnen komme. Daß neulich 
der Staatsanwalt ſich vom Oberkirchenrathe die 
Akten über die Angelegenheit Witte⸗ Stöcker er- 
beien habe, iſt unrichtig. € 

Nach dieſer Darſtellung von nerläßlicher Seite 
ift Herr Stöcker fo wenig um feiner politiſchen 
Richtung willen in Ungnade gefallen, daß ihn 
vielmehr gerade umgekehrt ſeine angeblichen 
polltiſchen Berdienſte vor einem noch berberen 
Schickfale bewahrt haben, fo ſeltſam es klingt, 
daß wegen dieſer Verdienſte von feiner Abſetzung 
Abſtand genommen worden iſt und er trotzdem 
ſich künftig jeder Polltik enthalten ſoll. Erklärlich 
aber wird dieſer Ausgang der Sache, wenn es 
Herrn Stöcker weiterhin — 
die außerparlamentariſche Bekämpfung des Cartells 
und des Reichskanzlers unmöglich zu machen. 


Bei Versetzung von Dolksſchullehrern. 

Aus einem ihm bekannt gewordenen Falle hatte 
der Cultusminiſter die Ueberzeugung gewonnen. 
daß bei Berſetzungen bezw. bei Uebernahme von 
Volksſchullehrern aus einem Regierungsbezirke in 
den anderen nicht immer in der richtigen Weiſe 
verfahren wird, daß vielmehr auch da, wo es 
ſich um eine erhebliche Einkommenverbeſſerung 


e Nr. A. und bei 
jeben-gejpaliene 
en. 


alpreif 


| für einen Lehrer handelt, demſelben bei der Be- 


werbung um eine ſolche Verbeſſerung Schwierig- 


ch immer nicht endgiltig erledigt. Wenn das keiten in den Weg gelegt werden, welche ſeinen 


0 ö 
Hkommenfteuergefe wirklich, wie officlöſerſeits 


Abſichten nicht entſprechen. Um daher einer zu 
weit gehenden Ausdehnung der in der gedachten 
Beziehung den Regierungen ertheilten Ermächligung 


vorzubeugen, hat der Miniſter in einer an fämm. 


liche Regierungen gerichteten Berfügung auf die- 


jenigen Vorausetzungen hingewieſen und deren 


Beachtung angeordnet, unter denen allein einem 


Volksſchullehrer die Genehmigung zum Uebertritte 


in einen anderen Bezirk zu verſagen iſt. Fervor⸗ 


gehoben iſt dabei einerſelis, daß einem Lehrer der 


Uebertriit der Regel nach dann nicht zu verſagen 
it, wenn mit dem letzteren eine weſentliche Ge- 
haltsverbeſſerung verbunden iſt; vorausgeſetzt 
natürlich, daß der Lehrer ſeinen reverſaliſch 
der Regierung gegenüber eingegangenen Ver 
pflichtungen in Bezug auf ſein Verbleiben in 
Stellen des dortigen Bezirkes nachgekommen iſt. 


Andererſeits iſt als in Betracht kommend betont, 


daß, wenn die Regierung aus nicht in der Perſon 
des Lehrers liegenden Gründen, ſondern im 
Intereſſe des von ihm verwalteten Amtes einem 


Lehrer die Entlaſſung aus ihrem Bezirke nicht 
ertheilt und ihm dadurch die Ausſicht auf ein 
beſſeres Fortkommen in einem fremden Beirke 


benimmt, die Regierung es ſich angelegen ſein 


zirke die nach feinen Leiſtungen ihm gebührende 
Jörderung angedeihen zu laſſen. 


Die firbeitseinitellung der Wiener 
Pferdebahnkutſcher. 


Die neueſten Wiener Blätter ſehen ſowohl die 
Tumulte der letzten Tage als auch den Kusſtand 
der Kutſcher im weſentlichen als beendigt an. 
Ein großer Theil der Autfcher hat die Arbeit 
wieder aufgenommen. Der Verwaltungsrath der 
Pferdebahngeſellſchaft hat beſchloſſen, ſämmtliche 
Kutſcher, mit Ausnahme der gerichtlich oder 
poltzeilich zur Verantwortung gezogenen, wieder 
in Dienſt zu nehmen. Dabei iſt die Zuſage 
gegeben, binnen kurzem die Kufftellung einer 
neuen Betriebsordnung und die Regulirung der 
Söhne durchzuführen. Die ganze Bevölkerung 


eee 


ſchon dieſe ftrenge Abgeſchloſſenhelt jetzt nicht 
mehr aufrecht erhalten wird, ſo iſt Ouida zur 


Ouidas Perſönlichkeit umſchwebt ein tiefes Ge- 


heimniß, weſches die Neugierde unwiderſtehli 
Ein Theil der Herren unſeres Schauſpiels beab⸗ 5 5 10 nacht. Neeber 


rein; doch ſeibſt dem hartnäckigſten Interviewer 
daſſelbe gänzlich zu 
Kis ſie einſt befragt wurde, wie 


ausſchließlich von Männern beſucht werden, fo 


genau kenne, ſoll ſie mit einem herausfordernden 
i den die Lände über dem Knie gekreuzt und 

Ueber die auch in Deutſchland viel geleſene eng⸗ 
liſche Schriftſtellerin Ouida, die ihren Wohnſitz in 
Florenz hat ſchreibt man von dort der „N. 
Zürich. 3ig.“, daß dieſe Frau, die ſich fteis über 
nieren ſind die einer Franzöſin, ihre Geſichtszüge 


indiscreten Frageſteller neckiſch erwidert 
haben: „Dies iſt mein Geheimniß!“ 

Ihr weiblicher Name ißt Louiſe de la Name. 
Ihr Vater war Feamoſe, ihre Mutter Engländerin. 
Duidas Geſchmack, ihre Liebhabereien und Ma- 


können die englſche abſtammung nicht verleugnen, 
ſie find echt angeiſächſiſcher Art. Ihr Antlitz ist 
opal, ihr Teint durchſichtig klar; die an 
gold⸗ 
braunes Haar, fie ehedem frei auf die 
Schultern herabfallend trug, wird jet nicht mehr 
n jener vielbewunderten genialen Unordnung 
getragen, ſondern ſchmiegt ſich, beſcheiden zurück⸗ 
gekämmt, als zierlich geflochtener Hgarknoten an 
den feinen Kopf, wie es ſich für eine in den 
mittleren Jahren ſtehende Dame ſchickt. Sie iſt 
mittelgroß, ſchlank und graziös. 


5, 
h 
das 


m 


lichſten Wunſch, daß die Angelegenheit definitiv 
aus der Welt geſchafft werde, 
Geſellſchaft ſic) zu Zugeſtändniſſen verftehen 
müßte, welche über den Rahmen des ursprünglich 
Zugeſagten hinausgehen. Eine { 
Intereſſe bewieſene Nachgiebigkeit könnte von 


jedem Einſichtsvollen der Geſellſchaft nur zum 


Berdienite angerechnet werden. 


„Uebrigens iſt“, ſo führt das erwähnte Blatt weiter 


aus, „ſo weit der rein fachliche Kern der Angelegen- 
heit in Frage kommt, zu erwägen, daß heute die 
induſtriellen Etabliſſements in Oeſterreich viel mehr Be- 
ſchränkungen von Geſetzes wegen unterliegen oder ſich 
freiwillig unterwerfen, als es bei der Tramway der 
Fall wäre, ſelbſt wenn den Beſchwerden der Kutſcher 
Rechnung getragen würde. 
einer allen Betheiligten genau bekannten Arbeits- 


ordnung, von der a Arbeitszeit, von der ein- } 

Was ferner die Strafabzüge 
und Straftouren anbetrifft, ſo mag daran erinnert 
werben, daß nach den Mittheilungen unſerer Gemwerbe- | 
inſpectoren viele Etabliſſements zum großen Boriheile | 
für die Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen Arbeit- 


ſtündigen Mittagspauſe. 


hegt, wie das „Fremdenblatt“ äußert, den dring⸗ 
kiſche und äſthetiſche Bildung der Jugend unentbehrliche 


auch wenn die 


im öffentlichen 


Das gilt vom Beſtande 


„Der Zeichenunterricht, dieſer wichtige, für die prak- 
Lehrgegenſtand, findet an unſeren höheren Schulen 


vielfach noch nicht die rechte Pflege, weil es den Lehrern 
häufig an der richtigen methodiſchen Führung und den 


Direckoren und Aufſichtsbeamten an der nöthigen Sach⸗ 


kenntniß und praktiſchen Erfahrung im Zeichnen fehlt. 


Insbeſondere leiden die gymnaſialen Anſtalten, deren 


obligakoriſcher Unterricht im Zeichnen nur bis Quarta ein⸗ 
ſchließlich reicht, an dieſem erheblichen Mangel, obgleich die 


Zahl der geprüften Zeichenlehrer in ſtetigem Zunehmen 


begriffen. Wie langjährige Erfahrung gezeigt hat, iſt 
aber die in der Prüfung erworbene Lehrbeſahigung 


allein nicht ausreichend, vielmehr muß eine regelmäßige 
Ueberwachung des ertheilten Unterrichts durch einen 


Gachverſtändigen hinzutreten, um das erſtrebte Ziel zu 
erreichen. Es iſt daher in Frage gekommen, ob es 


fi, nicht empfehlen möchte, eine regelmäßige periodiſche 
Beaufſichtigung für dieſe Art des techniſchen Aaken 


ebenſo einzurichten, wie dies für das Turnen bereits 


geſchehen iſt, nur daß dieſe Aufficht nach den einzelnen 
Provinzen zu gliedern wäre.“ g 
Bevor der Miniſter in der Sache weiter 
Stellung nehmen will, veranlaßt er die Schul⸗ 
collegien, nach Anhörung ſachverſtändiger directoren 


geber und Arbeitnehmer auf derartige Einrichtungen 
bereits gänzlich Verzicht leiſten, daß jedenfalls aber, 
wenn ſchon das Recht zur Auferlegung von Strafen er- 
halten bleibt, ſich ein thunlichſt mäßiger Gebrauch 
davon empfiehlt, der von vornherein den Verdacht 
ausſchließt, als halte man weniger die Disciplin als 
ſonſtige Intereſſen des Unternehmens im Auge.“ 

Noch ſchärfer iſt der Bericht gehalten, welchen 

Dr. Kackelberg in der Sitzung des Wiener Ge- 
meinderathes, in welcher der Tramwangeſellſchaft 
eine Conventionalſtrafe von 50 000 fl. auferlegt 
wurde erſtattete und in welchem er ſich über die Be- auf etwa 5 Jahre zu bemeſſen. 
en n ber nehen ausſprach: 

„Die Beſchwerden der Kutſcher zu beſprechen, iſt hier äudes!], a 

nicht der Ort, aber daß ſie 1 iind, Saler ! Bae e gen ta ger ue ine 


herrſcht wohl nur eine Meinung. Die Kutſcher be- | ; 
immeren ſich uber bie Arbeitszeit, In ber Thal ift eine gliedern der Kauſes eine klare Dorftellung von 


ſechszehn- bis achtzehnſtündige Arbeitsleiſtung fo | den geplanten Deränderungen des Wallot schen 
beiſpiellos, daß fie wohl in keinem eieitifiten Gagel Heubaues zu geben, ict wleder entfernt worden. 
vorkommt. Nicht minder exorbitant iſt es, die Kutſcher 
für die Nichteinhaltung der Fahrzeit auch in jenen 
Fällen verantwortlich zu machen, wo offenbar höhere 
Gewalt vorliegt, und über ſie dann Strafen zu ver⸗ 
hängen in der Weiſe, daß ſie in ihrer freien Zeit un⸗ 
entgeltlich fahren müſſen. Dabei iſt es nur darauf abge- 


binnen 3 Monaten darüber Vorſchläge zu machen, 


richten ſein möchte, und auf wie hoch ſich die un⸗ 
gefähren Koſten belaufen würden. Dabei giebt er 


bundenes Zeichnen befähigt wäre, und den Be⸗ 


des Kaufes, ſowie diejenige des Kaiſers noch aus. 


zu beſonderer Erwägung, ob es angezeigt ſei, die 
j Auffiht in die Hände zweier geeigneter Gad- | 
verſtändigen zu legen, von welchen der eine für 
Freihandzeichnen und der andere mehr für ge- | 


Leipziger Straße aufgeſtellt war, um den Mit⸗ 


Ueber den Plan, die Kuppel über dem Sitzungs- 
ſaale des Parlamentsgebäudes zu errichten, ſteht, 
wie hervorgehoben werden mag, die Entſcheidung 


Es ſteht aber, nach der „Voſſ. Ztg.“, zu erwarten, 


ſehen, daß die Geſellſchaft Erſparniſſe mache und die 
Kutſcher zu Fahrten anhalte, die ſie nicht bezahlt. 
Das iſt durchaus unberechtigt. Es beſteht aber auch 
nirgends ein Unternehmen, welches mit den Kutſchern 
keine Kündigungsfriſt vereinbart, wie es die Tram- 
wa- Geſellſchaft thut, die ſich vorbehält, fie jederzeit, 
an jedem Tage entlaſſen zu können. Eine beſondere 
Beſchwerde der Kutſcher bildet auch der Umftand, daß es 
der Geſellſchaft freiſteht, ſie vor dem zehnten Dienſt⸗ 
jahre, in welchem die Invalidität eintritt, aus irgend 
einem Grunde, den man bei einem Kutſcher leicht zu 
beſchaffen vermag, zu entlaſſen, ſo daß ſie dann ihrer 


Penſionsanſprüche verluſtig find.“ 


Auch in Heutſchland giebt es Geſellſchaften, welche, 
obgleich finanziell gut fituirt, zuweilen von ihren nicht 
ge abe reichlich beſoldeten Bedienſteten eine 15- bis 

8ſtündige Dienftzeit verlangen und die geringſten 
Vergehen und Perſehen mit empfindlichen Geld- | 


ſtrafen belegen. Derartige Geſellſchaften würden 


gut thun, den Wiener Vorgängen die gebührende 
Beachtung zu fhenken und es namentlich nicht 
zu überſehen, daß die Sympathien des Publikums 


einem ſolchen Verfahren gegenüber unmöglich 


auf ihrer Geile fein können, ſondern fih ent- 
chieden den ſo behandelten Bedienſteten zuwenden 


I 
müſſen. 


ueber Maßregeln der Türkei gegen den Sklaven ⸗ 


handel in Afrika 


wird dem „Hamb. Corr.“ aus Konſtantinopel be- 
richtet, daß im März d. J. die türkiſche Corveſte 
2 Httarid“ ein arabiſches Schiff mit 17 Neger- | 
fhlaven im rothen Meere aufgebracht und den 
Kodeida übergeben 
haben ſoll, welche letzteren die Freilaſſung der 
Sklaven angeordnet hätten. Man ſpricht davon, 


türkifhen Behörden von 


daß der Befehlshaber des „Attarid“ wegen feines 
Verhaltens an maßgebender Stelle für eine 
Decorirung in Ausſicht genommen worden ſei. 
Als ein weiterer Beweis für das Vorgehen der 
Pforte gegen den Sklavenhandel dürfte die un⸗ 


längſt bekannt gewordene Abſetzung des General⸗ 
aufzufaſſen ſein, 
welcher in dem Rufe ſtand, das DBerbot des 
Sklavenhandels nicht mit voller Strenge durch⸗ 


Gouverneurs von Benghaſi 


geführt zu haben. 


Mittelaſiatiſche Fürſten in Petersburg. 
Für den Empfang des Schahs von Perſien, 


der ſich bereits auf dem Wege nach Rußland be⸗ 
findet, werden ruſſiſcherſeits große Vorbereitungen 


getroffen. Der Beſuch des Schahs in der ruſſiſchen 
Saupiſtadt dürfte nach von dort elugegangenen 
Berichten nicht vereinzelt bleiben. Es ſcheint viel⸗ 
mehr in bezeichnender Weiſe in der Abſicht der 
ruſſiſchen Kreiſe zu liegen, in der nächſten Zeit 
die mittelaſiatiſchen Fürſten überhaupt um den 
Zaren zu verſammeln, denn außer dem bevor- 
ſtehenden Beſuche des Schahs von Perſien iſt 
auch von dem ſich an dieſen Beſuch unmittelbar 
anſchließenden Erſcheinen des Gmirs 
Bokhara und des Khans von Ahima in Pelers- 
burg die Rede. 


Deutschland. 


arzte für Hals krankheiten, Dr. 5. G 


emon zu 


des verſtorbenen Kaiſers Friedrich, worin den 
Behauptungen Sir Morell Mackenzies auf das 
entſchiedenſte widerſprochen wird, hat, ſchreibt 


des deulſchen Kaiſers gefunden, daß er dem 
Verfaſſer als Zeichen feiner Anerkennung den 
rothen Adlerorden dritter Klaſſe verliehen hat. 

Größere Perſonal veränderungen in der 
Feldartillerie]l ſtehen nach der „Berl. Börſ.-3tg.“ 
im Mai d. J. bevor. 


der „B. B.- 3.“ zufolge, bereits dem Kaſſer vor, 
der ſeine Entſcheidung treffen wird, ſobald die 
zur Zeit noch ſchwebenden Verhandlungen mit 


Im grohen und ganzen wird das neue Hofkleid 


Uniformrock von dunkelblauem Tuch mit ver⸗ 


Stehkragen, an den Aermeln und Taſchenauf⸗ 
ſchlägen beſtehen, wozu ein drelechiger Hut mil 
Jeder und Degen getragen werden. (Ueber 
Hofen und Strümpfe fehlen in diefer Eröffnung 
die wünſchenswerthen Angaben noch.) 5 

* [Meber die Benuffichtigung des Zeichen⸗ 
unterrichis an den höheren Schulen] hat der 
Unter richtsminiſter an ſämmtliche Provinzialſchul⸗ 
1 eine Eircularverfügung erlaſſen, in der 

eißt: 


von 


London, veröffentlichte Buch über die Krankheit 


die „Allgem. Correſpondenz“, ſo ſehr den Beifall 


Der Entwurf für die neue Hoftracht] liegt, 


dem Reichsamt des Innern und dem preußifchen | 
Miniſterium des Innern beendet ſein werden. 


in einem oben nach Art des brandenburgiſchen 
Rodes, unten nach den Schößen rund geſchnſtenen 


goldeten Knöpfen und mit Goldeinfaſſung am 


daß den Wünſchen Wallots Rechnung getragen 
wird und die endgiltige Ausführung in feinem 
Sinne erfolgt. 

Stettin, 28. April. Nach heutigem Beſchluß des Ge⸗ 
richts ſollen im Coneurſe der ritterſchaftlichen Priyat⸗ 
bank 5 Proc. von der unbezahlten Reſtforderung zur 


Vertheilung kommen. Die Vertheilung kann aber erſt 


gegen Ende des Jahres ſtattfinden. (Oſtſeeztg.) 
in 810 vom 24. April, ſchreibt man der 

„Boll. 31g.“ : 8 
Sie haben unlängſt darauf hingewieſen, daß es der 


Freiwilligkeit der Sammlungen für das auf dem Anff- | 
Nang zu errichtende Kaiſer Wilhelm-Denkmal ſehr 


wenig eniſpricht, wenn bei Control⸗Berſammlungen 
derartige Sammlungen ſeitens der Offiziere veranftaltet 
werden. Gleichwohl geſchieht dies nach wie vor. So 


find erſt geſtern wieder in Ratibor die bei der Control-⸗ 
verſammlung anweſenden Mannſchaften von dem dienſt⸗ 


thuenden Hauptmann d. L. zur Betheiligung an einer 
Sammlung zu dieſem Zwecke aufgefordert worden. Die 
freiwillige“ Betheiligung 
verſtändlich eine allgemeine. 

Sondershauſen, 24. April. Am hieſigen Hofe 
it man ſehr beſorgt um das Leben des Fürſten 
Günther, des Baters des regierenden Fürſten. 
Derſelbe würde im September dieſes Jahres 
ſein 88. Lebensjahr vollenden. Die körperlichen 


und geiſtigen Kräfte nehmen zuſehends ab, und 


die Symptome ſind derart, daß der regierende 


Fürſt nebſt Gemahlin den kaum begonnenen 


Frühjahrsaufenthalt in Schloß Gehren unter⸗ 
brochen haben und hierher zurückgekehrt find. 
Wiesbaden, 25. April. Die Kaeiſeris von 
Oeſterreich unterzieht ſich, wie der „Rhein. Cur.“ 
meldet, neben der Maſſagekur auch einer Bade⸗ 


kur, wozu das Waſſer täglich aus dem Koch- 


brunnen in die Billa Langenbeck geſchafft wird. 


Die Kalſerin ſteht ſehr früh auf und unternimmt 


weite Waldſpaziergänge, gefolgt von einem Forſt⸗ 


ſchutzbeamten. Im Walde trinkt die Kaiſerin 


dann jedesmal friſchgemolkene Milch. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Prag, 26. April. Prinz Waldemar von 


Dänemark iſt heute früh aus Dresden hier ein⸗ 


getroffen und nach Wien weitergereiſt. 


Frankreich. ; 
Paris, 26. April. Die Behauptung ber „Opi- 


(W. T.) 


nione“, die franzöſiſche Regierung habe dem 
Vatican irgend ein Versprechen betreffs der 
worden ſind. 


Wiederherſtellung der weltlichen Macht des 
Dapſtes gemacht, wird in Regierungskreiſen für 
unbegründet erklärt. (W. T.) 
Paris, 26. April. Die proviſoriſchen Verwalter 
des Comptoir d'Escompte haben heute Morgen 
das Staiut über die Conſtituirung des neuen 


Comptoir d'Escompte gezeichnet, welches am 
Montag der Berfammlung der Actionäre unter- | 


breitet werden ſoll. (W. T.) 
5 England. 
London, 26. April. Das Schatzamt macht be⸗ 
kannt, es ſei bereit, ſchon am 14. Mai fünfzehn 


Millionen Conſols zum Cours von 101 ½ ein- 


zulöſen. (W. T.) 


| _Am 28, April: M.-g. b. Tage 
* IDecorirt.] Das jüngft von dem Speclal⸗ aus ke Danzig, 27. April. dent Kae 


Wetterausſichten für Sonntag, 28. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Theils heiter bei wandernden Wolken, theils 
bedeckt und ſtrichweiſe Trübung mit Regenfällen: 
jiemlih warm, meiſt ſchwache Luftbewegung. 


* [Don der Weichſel] meldet heute ein Tele⸗ 
gramm aus Thorn: Der Waſſerſtand, welcher 


beute Morgen 3,82 Meter, 12 Centimeter weniger 
als geſtern, betrug, fällt jetzt nur noch ſehr ſchwach. 


Aus Warſchau wird von Mittags 2 Uhr ein 
Waſſerſtand von 2.06 Meter (gegen geſtern un- 
verändert) gemeldet. 

.* [Berjonalien.] Es find verſetzt worden: der Amts ⸗ 


gerichts-Secretär Weiß in Schwetz als Gecretär an die 


Staatsanwaltſchaft zu Graudenz, der Amtsgerichts⸗ 
Gecretär Fiſcher in Stuhm als Secretär an die Staats- 
anwaltſchaft zu Elbing, 
Knöchel in Brieſen in gleicher 
an das Landgericht zu Konitz. 
tären ſind ernannt worden: 


in Schwetz, Fechner in Zoppot bei dem Amtsgerichte 


in Carthaus, mit der gleichzeitigen Function als Dol⸗ 
metſcher, Manthey in Neumark bei dem Amtsgerichte 


in Stuhm, Wierzbowski in Thorn bei dem Amts- 
gerichte in Löbau, mit der gleichzeitigen Function als 
0 Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe und 
Dolmetſcher Kwiecinski in Carthaus 


als Dolmetiſcher angeſtellt. 


Der Gerichts-Aſſeſſor Todtenhaupt in Inſterburg 


iſt zum Amtsrichter in Biſchofſtein und der Gerichts- 


[Aſſeſſor Kowalke in Cöslin zum Amtsrichter in 


Labiſchin ernannt worden. 
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war in Folge deſſen ſelbſt⸗ 


treiens derſelben kein bedeutender 


der Amtsgerichts - Gecretär | 
Amtseigenſchaft 

u Gerichts Geere- | 
die Serichtsſchreiber⸗ 
gehilfen Biſewski in Kulm bei dem Amisgeridite | 


iſt bei dem 
Amtsgerichte in Zoppot mit der gleichzeitigen Function 


* [Berfonalien beim Militär.] Die Zeug-Lieute⸗ 


nants Jähner von der Gemehrfabrik in Danzig und 


Unverdruß vom Artillerie-Depot in 1 ſind zu 
Zeug Premierlieutenants, der Zeug-Feldwebel Köppen 
von der Gewehrfabrik in Danzig iſt zum 3eug-Lieute- 
nant ernannt und dem Bremier-Lieutenant v. Müllern 
vom Landwehr- Bataillon Di. Krone der Charakter als 
Rittmeifter verliehen worden. 

* [Dienſtantritt.] Herr Major Fleck, welcher vom 


Eiſenbahn Regiment als Ingenieur-Offizier vom Platz 
hierher verfegt iſt, hat ſich bereits hier gemeldet und 


feinen neuen Dienſt angetreten. 

[Schwurgericht] Für die am 6. Mai beginnende 
dritte Schwurgerichtsperiode ſind bis jetzt folgende 
Herren zum Geſchworenendienſt ausgelooſt worben: Die 
Kaufleute 8. F. Bergmann, J. 8. W. Domnick, Otto 
Bar D. L. Grylewicz, A. C. Ziehm, Stadtrath 
5. N. Gronau, P. C. A. Weiß, O. F. W. Wehl, 
C. J. Th. Heſſe, A. Köhne, R. B. G. Hodam, C. M. 
Scheffler, R. Wöhliſch, F. C. M. Fuhrmann, H. R. 
Momber, Lithograph P. E. Zeuner, Zimmermeiſter 


L. M. Hoffmann, Veit cherung in pee M. H. Zernecke, 


Restiers K. Haaſelau und J. Winkler, Fleiſchermeiſter 
H. E. Paul, ſämmtlich von hier, Hofbeſitzer A. Flocken⸗ 
hagen aus Oſterwich, Gutsbeſitzer J. Ortmann aus 
Liebſchau, Kofbeſitzer J. Mania aus Mühlbanz, Ingenieur 


wie diefe Beaufſichtigung am geeignetiten einzu- [C. Kuttenkeuler aus Oliva, Director J. Wilhelm aus 


Pelplin, Regierungsbaumeiſter K. Gersdorf, Kaufmann 
J. Carlsſohn und Fabrikdirector A. Krentz aus Dirſchau, 
Guts beſitzer A. Thymian aus Obluſch. — Die Tages- 
erdnung iſt noch nicht feſtgeſetzt, doch iſt das vorliegende 


Material an Anklagefamen jo reich, daß die Periode 


bei angeſtrengteſter Thätigkeit mindeſtens zwei Wochen 
beanſpruchen wird. 


* [Irren⸗ Transport.] Bekanntlich wurde am 5. Jan. 


fihtigungsturnus für alle Anftalten der Propin; N 1888 in unſerer Stadt unter eigenthümlichen Berhält- 


niſſen ein Mann verhaftet. welcher ſich Eber nannte 


A und angeblich katholischer Miſſionar fein wollte. J 
* [Die Gipsdarfiellung des neuen Reichstags. | 1 0 Ic fi In wol 


18005 Eigenſchaft hatte er in betrügeriſcher Weiſe von 
me 
Miſſion eingeſammelt, dieſelben aber für ſich verwendet. 


Nachdem Eber, der in Wirklichkeit Jeſſa v. Kanowitſch 
heißt und aus Budapeft ſtammt, wo deſſen Vater Eiſen⸗ 
bahn-Director iſt, in Unterſuchungshaft genommen war, 
zeigten ſich bei ihm Geiſtesſtörungen, in Folge deſſen 


er von Herrn eee Dr. Freymuth von hier 
ſowie Herren Irrenarzt Dr. Krömer aus Neuftabt unter- 
ſucht und als geiſteskrank bezeichnet wurde. Nachdem 


das hieſige Medizinal-Collegium ſich dem Urtheil der 


beiden Herren Aerzte angeſchloſſen, wurde v. K. der 


ſtädtiſchen Irrenſtation zur Internirung überwieſen. 
Nun begannen weitläufige Unterhandlungen des Aus- | 


wärtigen Amts mit der ungariſchen Regierung wegen 


ı Auslieferung des Kranken, die ſetzt erſt zu Ende ge- 
Folge deſſen wurde v. K. am 
23. d. Mis. durch zwei hieſige Criminalſchutzleute nach 


führt worden ſind. In 


Oderberg in Schleſien mit der Weiſung transportirt, 
ihn unterwegs nicht zu feſſeln, ſofern dies nicht abſolut 
erforderlich ſei. In Oderberg wurde v. K. von zwei 
öſterreichiſchen Polizeibeamten in Empfang genommen, 
von dieſen aber zefeſſelt und nach der Irrenanſtalt 
Ruttka in Ungarn kransportirt, wo derſelbe nunmehr 
internirt iſt. 


Polizeibericht vom 27. April.] Derhaftet: ein 


Böticher wegen Hausfriedensbrudhs, 1 Arbeiter wegen 
Diebſtahls, 7 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: 
6 Mark, 1 goldene Broſche, 1 Paar goldene Boutons, 
1 Jettbroſche. — Verloren: 1 Portemonnaie mit ca. 7 
Mk., 1 grüner geftrichter Beutel, abzugeben auf der 


Polizei- Direction. — Gefunden: 1 Ring, 1 weiße Berl-. 


bene che, 1 Kinderuhr nebſt Kette, 1 Contobuch, 
mehrere 
für die Danziger Zeitung (G. Schiſtowski.) 1 Schlüſſel, 
1 Ordensband mit der Kriegs-Denkmünze von 1870/71; 
abzuholen von der Polizei-Direction. 

un Berent, 26. April. Der heutige Tag war für 
unſere Stadt von beſonderer Bedeutung, weil er das 
jahrelange, mühſame Beſtreben der Stadt und des 
Kreiſes, eine ſtaatliche Höhere Lehranſtalt zu bekommen, 
durch die Uebernahme des Progymnaſiums auf den 
Staat und die Einführung des neuen Rectors Neer- 
mann mit Erfolg krönte. Erſtere hatte Herr Ober- 
Regierungsrath Fink zu bemwerkftelligen, letzteres lag 
dem Herrn Provinzialſchulrath Dr. Kruſe ob. Nach der 
officiellen Feier, wobei feſtgeſtellt wurde, daß die 
Schülerzahl um einige zwanzig, nämlich auf 81 geſtiegen 
ſei, vereinigten ſich die Theilnehmer zu einem Feſtmahle. 
— Wie verlautet, wird mit dem Sommerfahrplan für 
uns eine Erleichterung des Verkehrs mit Danzig derart er- 
folgen, daß hier eine Stunde früher fortgefahren wird und 
mit Vermeidung des läſtigen Aufenthalts in Hohenſtein die 
Ankunft in Danzig, ſtatt jetzt gegen 10, um ca. 8 Uhr 
Bormiitags erfolgt. Ebenſo ſoll die Abfahrt von 
Danzig Nachmittags ſpäter erfolgen, ſo daß der 


Aufenthalt in Danzig bedeutend verlängert wird — 
eine Einrichtung, die hier mit Freuden begrüßt wird. 
— Die hieſige 


Möge die Nachricht ſich bewahrheiten. 
freiwillige Feuerwehr, welche ſich in erfreulicher 
Weiſe verſtärkt, hat außer dem indirecten Vortheil, 
daß ſeit längrer Zeit in Folge des thatkräſtigen Ein- 
rand entſtanden 
iſt, den directen Vortheil für die Stadt eingebracht, 
daß bei Erneuerung von Verſicherungen bereits von 
den Geſellſchaften ermäßigte Prämien 


Pr. Stargard, 26. April. Auf dem zur Spengawsker 
Beſitzung gehörigen Borwerke Garosla iſt man auf 


mehrere KHünengräber geſtoßen, welche jetzt aufgedecht 


werben. In einem derſelben wurden 10 Urnen ge- 
funden. . W. 3.) 
r. Marienburg, 26. April. Eine rege Bauthätigkeit 
hat ſich jetzt mit der beſſeren Witterung entfaltet. Auf 
dem Gerichtsgefängniß-, Empfangsgebäude, Schloß und 
Brückenbau — überall regen ſich viele fleißige Hände, 


Kuch Privatbauten find in Kus ficht, doch macht ſich ein 


großer Mangel an guten Ziegelſteinen bemerkbar, da 
diejenigen Ziegeleien, welche das gewünſchte für Roh- 


bau paſſende Material liefern, vorläufig keine Be- 


ſtellungen mehr annehmen können. — Das neue Boft- 


gebäude, welches urſprünglich für den Platz vis-à-vis 


der Landwirthſchaftsſchule projectirt war, wird jetzt, 
um die gute Kusſicht auf das Schloß nicht zu benehmen, 


auf dem ſtädtiſchen Anlagenterrain, dem Gymnaſium 


ſchräg gegenüber, gebaut werden. 
Chriftburg, 25. April, Die Vertheilung der Unter- 
ſtützungsgelder an die von der Ueberſchwemmung des 


vorigen Jahres geiaäbisten Perſonen hat geſtern hier 


ſtattgefunden. Für den Kreis Stuhm ſind im Ganzen 
166 Mk. angewieſen worden. Davon find nach 
e 0 14080 Mk. gekommen. die Cummune 
erhielt Mk., die übrigen 13200 Mk. find an 
Privatperſonen vertheilt. 

M. Schwetz, 26. April. Geſtern fand hier eine Kreis- 
tagsſitzung jtatt. Unter mehreren anderen find nach- 
ſtehende Beſchlüſſe gefaßt worden: 1) Zur Peſchaffung 
von Desinfſectionsmitteln und nothwendigen Aus- 
rüſtungsgegenſtänden für die Bezirkshebeammen behufs 


Bekämpfung des Nindbetifiebers find auf Grund der 


Erfahrung, daß das Kindbetifieber in faſt allen Fällen 
und mit verhältnißmäßig geringen Mitteln verhütet 
werden kann, vorläufig 600 Mk. bewilligt worden. 


2) Der Central-Vorſtand der Enthaltfamkeitsvereine zur 
Bekämpfung der N hat ſich an den Kreis um 
Betheiligung an ber Aufgabe gewendet, eine Trinker⸗ 
Durch Be- 


heilanſtalt in Weſtpreußen zu gründen. 
willigung von 100 Mark hat der Kreistag dieſem An- 
ſuchen entſprochen. 3) Der Deichverband der 
Schweiz- Neuenburger Niederung hat den Antrag 


eſtellt, ihr zur Einrichtung einer Telegraphenleitung 
eine Beihilfe in Höhe der halben Anlagekoſten zu ge- 
währen. 
Jahre erörtert worden. Nachdem der Kreistag ſeine 


Dieſe Angelegenheit iſt bereits im vorigen 
Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben hatie, zu der qu. 
Einrichtung im Gebieie des Deichverbandes erforder- 
lichenfalls eniſprechende Geldmittel als Beihilfe herzu- 
geben, war dem Deichverbande anheimgegeben worden, 
einen beſtimmten Antrag in dieſer Richtung zu ſtellen. 
Dies iſt indeß bis jetzt nicht geſchehen und es iſt des⸗ 
halb der Kreistag nicht in der Lage geweſen, irgend 
welche Geldmittel zu bewilligen. 4) Der Bau und die 


Hotels in Zanzibar, 


dort 


reren katholiſchen Geiftlichen Spenden für die 


ö 8 der Beſitzer, 
Knecht trat als Belaſtungszeuge auf. 


riefmarken a 20 Pfg., 1 Abonnements karte 


bewilligt 


ſtellung 


Unterhaltung einer Kreischauſſee minderer Ordnung als 
Zweigchauſſee zu der bereits im Jahre 1881 beſchloſſenen 
Chauſſee von Warlubien nach ien i bee wurde 
genehmigt. Der Bau beider Linien iſt bereits früher 
beſchloſſen worden, doch hat der Ausbau aufgeſchoben 
werden müſſen, weil eine Beihilfe zu demſelben 
ſeitens der Provinz nicht zu erlangen geweſen war. 
Nunmehr hat der Provinzial. Ausschuß wenigſtens für 
die erſte dieſer Linien eine Beihilfe von 4 Mark pro 
Meter bewilligt und es kann nunmehr, unter Zu- 
hilfenahme des von dem Guts beſitzer Kertzberg⸗ 
Bankauermühle zugeſagten Baubeitrages von 10 000 
Mark und der von dem königl. Forſtfiskus in Ausſicht 
geſtellten Beihilfe in Höhe von etwa 13 000 Mk., der 
Ausbau wenigſtens dieſer Strecke in Angriff genommen 
werden. 

n Thorn, 26. April. Die Weberfhmemmung auf 
Gr. Mocker iſt nahezu beſeitigt. Der nach der Weichſel 
angelegte Kanal hat die ungeheuren Waſſermaſſen in 
verhältnißmäßig kurzer Zeit abgeführt. Jetzt ſteht das 
Waſſer nur noch auf einigen ſehr niedrigen Stellen. 
Alle überſchwemmt geweſenen Häuſer find waſſerfrei. 
Die Wohnungen in denſelben können aber noch nicht 
bezogen werden, ba fie ſehr feucht find. 

— Die „Th. Ztg.“ erzählt heute Folgendes: Ein 
Weſtpreußze iſt augenblicklich Beſitzer eines deutſchen 
und unſere tapferen Marine- 
truppen werden nicht wenig überraſcht geweſen ſein, 
bei ihren Streifereien in der Stadt der Schwarzen 
plötzlich auf ein „Hotel zum Anker’, wie ſich das 
Gaſthaus nennt, zu ſtoßen. die Geſchiche des Be- 
ſitzers, deſſen Name Julius Michelſen iſt, find ziem- 
lich romanhafte. Als junger Maurer verließ er im 
Jahre 1860 feinen bei Strasburg i. Weſtpr. belegenen 
Geburtsort und ging nach Rumänien, arbeitete 
einige Jahre und begab ſich dann nach 
Aegypten, wo er bis zum Jahre 1873 beim 
Bau des Sue]-Canals beſchäftigt wurde. In Cairo 
verheirathete er ſich mit einer deſterreicherin. 
Als die Zeiten für Handwerker in Aegypten ſchlecht 
wurden, mankte ſich Michelſen wieder nach Rumänien, 
ſpäter nach Odeſſa, erhielt eine Anſtellung im Kaukaſus 


bei der angle-indifhen Telegraphen-Geſellſchaft und 


mußte Anfang 1887 dieſe einträgliche Stelle aufgeben, 
weil er das Klima nicht vertrug. Er ging abermals 
nach Aegnpten und fuhr, als er erfuhr, daß zur Er- 


richtung von Gebäuden in Dar es Salaam Arbeiter 
gebraucht würden, nach Zanzibar. Kier eröffnete M. ein 


deutſches Gaſthaus und es ſcheint ihm und feiner 
Familie nach einer hierher gelangten Mittheilung dort 
ganz gut zu ergehen. 

Inſterburg, 26. April. Die „Inſterburger Zeitung“ 
bringt heute unter ihren Lokalnachrichten folgende 
Mittheilungen: Zwei unſchuldig Berurtheilte wurden 
in dieſem Monat aus der hieſigen Strafanſtalt entlafjen. 
Einer von ihnen iſt der Knecht Nafalski aus einem 
Dorfe des Angerburger Kreiſes. Derſelbe ſtand ſeiner 
Zeit bei einem Beſitzer im Dienſt, dem er auch feine 
Erſparniſſe in Höhe von einigen hundert Mark anver- 
traut hatte. Als R. fein Guthaben zurückferderte, be- 
ihm ſei das Geld aus ſeinem 
chlaßzimmer von R. ſelbſt entwendet. Ein anderer 
Die Folge 
war, daß RNafalski von der Strafkammer ju 
15 Monaten Zuchthaus verurtheilt wurde. Nachdem er 
bereits 11 Nonate ſeiner Strafe verbüßt hatte, kam 
es zwiſchen dem Beſitzer und ſeinem Helfershelfer 
zu Differenzen; der letztere denuncirte feinen Brodherrn 
der Staatsanwaltſchaft, und die Unſchuld des Rafalski 
kam an den Tag. Am 15. d. erhielt derſelbe ſeine 
Freiheit. — Ferner wurde in dieſen Tagen auch der 
Arbeiter Enstipp aus der Strafanſtalt entlaſſen, welcher 
gleichfalls angeblich unſchuldig zu einer etwa fünf⸗ 
jährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt war und einige 
a von dieſer Strafe bereits verbüßt hatte. Bor 
einigen Jahren wurde in dem bei Zilfit gelegenen 
Heimathort des E. ein größerer Diebſtahl mittels Ein⸗ 
bruches ausgeführt. Der Verdacht fiel auf E., der be- 
reits mit Zuchthaus beſtraft war, und die Belaftungs- 


momente erſchienen fo gravirend, daß feine Verurthei⸗ 


lung erfolgte. Nach 2 Jahren ſind jent die wirklichen 
Diebe ermittelt, und Enstipp erh 


elt ſeine Freiheit 
wieder. 


Bromberg, 26. April. Das Schickſal unſeres 
ſtädtiſchen Realgumnaſiums iſt nunmehr eniſchieden 


worden, indem in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung 
die Mehrheit der Verſammlung ſich für die Verſtaat⸗ 


lichung ausſprach und einem diesbezüglichen Entwurfe, 
welchen der Magiſtrat mit dem Provinzial Schul- 
Collegium in Poſen vereinbart hat, zuſtimmte. Darnach 
übernimmt der Staat die Anſtalt mit dem 1. April 1890, 
und zwar das Gebäude, welches zuvor mit einem 
Koſtenaufwand von 14000 Mk. durchweg renovirt 
werden muß, laſten- und hypothekenfrei, ebenfo ſämmt⸗ 
liche zur Schule gehörigen Invenkarienſtüche. Ferner 
muß die Stadt jährlich an den Staat 18 000 Mk. zahlen, 
fo lange das Realgumnaſium als Schulanſtalt beſteht, 
und eine neue Turnhalle bauen oder zu dieſem Bau 
25 000 Mk. hergeben. Die Debatte über dieſen Gegen- 
ſtand war eine recht lebhafte, da auch Stimmen laut 
wurden, welche ſich gegen eine Verſtaatlichung dieſer 
Anſtalt ausſprachen. Namentlich wurde von ihnen 
hervorgehoben, daß es in Bromberg an einer foge- 
nannten lateinloſen höheren Bürgerſchule fehle, die 
vielleicht durch Umwandlung der Anſtalt zu ſchaffen ſei. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 26. April. die Kunftausſtellung, welche 
ich nun, ſo gut es geht, wie vor Jahrzehnten wieder 
im Akademiegebäude Unter ben Linden einrichten muß, 
wird dafelbft eine nicht geringe Umwälzung herbei- 
führen; denn es gilt, den altersgrauen Räumen neuen 
Glanz und Schmuck zu geben. Ein Theil der von der 
Austellung für Unfallverhütung zu leiſtenden Abftands- 


ſumme wird alſo für dieſe baulichen und künſtleriſchen 


Umwandlungen in Anſpruch genommen. Weiter er- 
fährt die „T. R.“, daß der „Salon“ im Akabemie- 
gebäude ie nicht auf die dortigen Ausſtellungsräume 
im erſten Stockwerk beſchränken wird; ſenſchaft ſollen 


auch der Feſtſaal der Akademie der Wiſſenſchaften und 


alle nur irgend geeigneten Unterrichts- und Werk- 
ſtalträume in den Bereich der diesjährigen Kunſt- Aus- 
ineingezogen werden. Wahrſcheinlich muß 
dadurch das Halbjahr der Kunſthochſchule für den 
Sommer noch eine weitere Abkürzung erfahren. 

— [Gin gräßlicher Anblick] bot ſich am Donnerſtag 
früh auf der Stadtbahnlinie Aa Bellevue und 
Thiergarten in der Nähe der Leſſingſtraße. Zwiſchen 
den Bahngeleiſen lag der blutüberſtrömte kopfloſe 
Körper eines einfach gekleideten jungen Menſchen. Der 
glatt vom Rumpf getrennte Kopf fand ſich eine Strecke 
abjeits vor. Der etwa 18 jährige Menſch ſoll als ein 
Lehrling namens Kuhfuß erkannt worden ſein. 

* [Auch ein Selbftmordmottv.] Aus Neapel ſchreibt 
man: Der engliſche Diceconſul in Caſtellamare, James 
Aſhworth, ſtürzte ſich am 22. d. bei einem Ausfluge, 
den er nach Vico Equenſe unternahm, von einem drei- 
hundert Meter hohen Felſen in die Tiefe. Der Conſul 
ließ in ſeiner Brieftaſche einen Zettel zurück, auf den er 
die Worte geſchrieben: „Das Wetter iſt ſo herrlich, die 
Gegend iſt ſo ſchön und ich fühle mich heute ſo 
Ahne daß ich den Gedanken nicht ertragen kann, es 

önnte jemals wieder dazu kommen, daß ich in der 
dumpfen Bureauſtube ſitze, deshalb ſterbe ich.““ 
Aſhworth war erſt ſeit anderthalb Jahren mit einer 
bildſchönen jungen Italienerin vermählt. Der Selbſt⸗ 


mord des allgemein beliebten Conſuls macht große 


Senſation. 


Schiffs- Nachrichten. 

Reval, 25. April. Der norwegiſche Dampfer „alpha“, 
mit Haſerladung nach England beſtimmt, iſt außerhalb 
Baltiſchport geſtrandet. Hilfe iſt abgeſchickt. 

Stettin, 26. April. (Tel. Nachr.) Die Probefahrt 
des beim „Vulkan“ erbauten erſten deutſchen Doppel- 
Schrauben ⸗Schnell⸗Dampfers „Ruguſta Victoria“ 
findet morgen von Swinemünde aus ſtatt. Die Mit- 
glieder der Verwaltung der Kamburg⸗-Amerikaniſchen 
Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft, für deren Rechnung der 
Schnelldampfer erbaut iſt, trafen mit dem Schnellzug 
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55 I: Re 915 = a ne 117, 7 5 b 26. April 2100 78880 Kaſſenbeſtand 
95 7 8 r 9750 9760 Aa En 84.50 85.0 34'319 088, 50 Wechſel 90 2000.95 auf 
Aang. Bun 88,20 as 18. 112 90 115.80 Waaren 309 800 0 do. an öffentl, Jenbe 2 do. auf 
en KA 87.20 67 = Türe zu 118, Actien u. Obligationen 15 044 000, Contocurr. des 89 600, 
JJ | Te Le Sonic, AsEih 
Kamburg, 28. A Rewusrk, 25. April, x 
von Carl Ulle, 0 0 eröffnen 102 555 1 8 ion Sonden 7 Fable ni. (al Een aeg se 
Aan art a 100 15 rel uechfehnitt 6, 6” . 120 a 20 Naefe Alben 8% 1 5 19 e 
a A = - 2 al-Ba 50 
eee e e e eee S Pat e e. Düineie Leun ae 5 Men ung. Ei aba 
7 = a Per 5 “A 2, entralbahn-Actien 
per ebe e „ A naar 1 erh Ha. Gele con Nas Be 
mburg, r Ne Rügen zender 100 Ten 
ge t. 1 Hark - Gate Kiver-Actien 107½— Nor 
1 1. a 11.2350 fe n, as 329 28, per augaſ Bike: Breferreb-Rchien 6143, Rorioik- u. Deftern-Deee 


J 
N erred-Actien 52½, Phtlabelahla- und Reahin "Achten 
Bu: Eil Ohlober-Derember (durchſchnittsnolirung) 1/g, Couis- u. St. Franc.-Pref. Kei. 60, Union-Paciſie 


Kamburg, 26. April.“ Getreidemarkt. Wei Actien 61/8, ee St. Sl, i Nene 285%. 
zuhlg, bolfteinfidier loco 1881 —. Regzen does 15 be 505 Jet ea nenn LEE 
Se keſtel. . Nes! Seht in Neionork 6,85 ob, 5 do. in Aue 6,1508, 
Gunversolit) felt, loco 56 — Sptritus feſt, per Versie ee Un in i { 
April- Mai 22V Br., ner Mai Juni 221, Br., per Zuli- m Seller Fre, le, 118, 


304 An do. Fairbanks —, do. Rohe 0 05 Brothers 7,50, _— 
te Den ee 5 Ka 5 Auer. (Sax. refining Diuscovabes) El eee 


u 
Stans ard white ioes 8,50 Br. 6.40 per Mai 10755 Rio.) 18½ Rio Ar. 7 tom ordinary per Mal 
„ Der uf 16, 10 — mee da cht 2/1. 
Br., per Kluguſt- Dez. 7,00 Br., 6.55 85. — Wetter: e 28, April. Wechſel auf London 4,87. Rother 


ön. 
Kavre, 26. April. Kaßßee good average Santos per | Weizen loco 0,84, per 11910 0,8303, per Mai 
ziel 102,00, mer" Sentbr. 104,50, ver Deibr. 10628. Be- | Bendr Ein 2 Süneranel 0310. = Mais 0 94 = 


Hauptet. i 

Bremen, 26. April, Petroleum, (Shlufhert 5 N 
Höher, loco Standard white 6,30 Br. Gee Danziger Börſ. = b 

f 19 70 26. April. Geireidemarkt. Weiten per 5 

Mai 19,70, per Juli 19,75, ver ener 19,00. Amtliche Notirungen am 27. April, 

Ie 5 ber Mai 1120, ner Juli 14,80, per Novbr, | Weizen loco unverändert, 0 1 Tonne von 1000 Ker. 

30. Ka fer per Mal 14.80, per Juli 130, per jean u. weiß mn -1 ur In EIER 
ovember 1 N 
Prankfurt a. ., 26. April, Effenen-Gocietät. (Schl hellbunt 120136 192—184 4 Br.] 123 bis 

Credit - Actien 254 2544/5 Fran ien 20 . Lombard 890 bunt 126-1336 140-178 MM Br. 185. M bi. 

88135 1 Ion, 1155 1 5 2,15, 4% ungar. Goldrenſe rot . 126-135% 132178 N Br. . 
99 user 95, ‚Goftnardsahn 140, Die- | en 126-133% 120-180, Br. 

mr ee A Felt. 50 9 Nine f 2988 81 128% bunt lieferbar 138 a, 

rente Dion, 10 99950 775 3870050. 925 ee 85.04 Kuf Lieferung N 1 per nid tranſ. 1 

Goldrenſe (11.15, do. ungar Boldr. 103,15, 5% Danter- ne Br., 137 SA d., per Mai-Iuni tranſit 1371) 

EL ar | Ei een u ae 
änderban redita „Union ‚15, her 2 

angar. Grebilactien 307.00, Wiener an 114,15, Sentbr. Oktober tranſtt 138 . Be 135 u d. 


5 Weſtb. —, Buſch. Eiſenb. 348,00, Gibethat- | Roggen loco unverändert, per Ze 
un. 21073 7 pa 28 1050 Sranisten 25,1, online) nen 120% intändifch 13" . Dr kranſit 
Galtzter 207,25, Kronprin: Rudolf Lemb. C a Mb 


236,00, Lombarben 106,60, Rerbweiibahn 191. 50. Resutieun gspreis un te inländiſcher 134 ML, 
515 255 187,08, Aly. Diont. Act. 73.60, Tabahsacten unterpoln. 94 AR, ixanjit 91 iA 
114 25, Amfterdamer 11705 99.40, Deutihe Nlätze Auf Lieferung per 72 0 fal inlansiih 113 AA bes., 
Londoner Mechſel 119,80, Parifer Aue a 45, unteroolnüicher 1955 % SA 8d., tranitt 92 M Br, 
Napoleons 9,49 Marknoten 53855. Nufſiſche Bank- lin K d., per Mai- Juni n 937 Al Br 
moten 27 ½¼1, Gilbercoupons 100. u, Gd. unteroolm. Jun SA Gd., tranſit 92 M Br., 
Amsterdam, 2%, April. Na 280 markt Weizen auf 91 ½ AN Gd. der Juni-Juli Inland. 1185 M bez., 


Termine unverändert. per Mai 280, per November 198. ‚per Gepiember- 9912 35 . 5 M Br., 


are 13417 n Gd., tran 
J 2579595 höher, 115 ar 1970 Wicken per Tonne von 1000 Figr. ruff. 135 M bei. 


kt. 
30, per Mai 27½, ner Herbit 25. Spiritus per 1U000 % Liter inco contingentirt 53½— 
Antwerpen, 26. April Getrefdemarkt, (Schlußbericht.) „st M ben, nicht contingentirt 33/3 ½ Al, bez. 
Meiten ſchwach. Noggen unbelebt. Safer feſt. Berite | Petroleum per 50 Kilogramm loco ab ane 


1 1 5 N a 20 8 Zara — A, 

\ 1 | neren Quantitäten 

ne Perla arkt Gch eric? Steinkepien per 3000 Ailser, As Neufabrwaſſer in 

1 rl 16 15 Br per Juni 16½¼½ Br., Per Geptbr. Deibr. soft. Masche J) Je Schmiede-Nuß- 4112 , 
8 e 8 75 
Paris, 26. April. un (Schluß - Bericht.) e nardlinee u. 13. bis 27. April. 

Maar nau a 00 per r dust ut 20 ne ai Be 2 8 SA geon 7 hehe Gasen Canal 
a uft 1 arler e zen, ei igen aten 

zung, Ber geri 1.48.00. per 90. — 11 555 e. Infeln 16 M per 2500 Kilo Weisen 8 Dundee 10 8, n en 


er Juli. 89 7 14, 
per April 53,10, per „Hial 58 er Mai- auauſt 5 2 8 ben Load fichtener Balken, Sunderland 2 8 6d 
mer 1 5410. — 1555 e April | 2 und Baer LEE Sermonde, 


13 s 6 d per £oad e Nen d 22 Pf. per | Nachproducte excel. 75“ Rendement 23,00. Feſt. 

rhein. Kubikfuß Mauerlatten; däniſchen ne = bis ff. ag h 2 mit —, f. e 37,25. Gem. 

l f. per 160 Kilo Kleie, Nemnork 4 d per Ton | Raffinade 3 mit Faß 36,25. Gem Melis 1 mil Faß 35,25. 

Cement, 13d leeres 1 nehr = Für Dam munter nach: | Seit. Rohzucher J. Product b a a. 1 Ham- 

Kopenhagen, Sundhäfen 16 AA, Oſtnorwegen 20 M per Dura per April an bei. und ‚80 

2500 Kilo, London 2 8, Rotterdam, Antwerpen 2s 1½ d | ber. 45 Juni 23,80 bez, u. G9. ui ul: 23.90 bez. 

Dt Quarter Weizen in der Stadt zu laden, 3 d a Rubi ſtelig. Wochenumſaß im FNohzuckergeſchäft 

olm; London 7 8, Hamburg 7 M, Greenock 1 62 6 Centner. 

per on Zucker; Grimsby, London 7s per Load fichte⸗ 

ne: Gleepers, Queensborouah ds g d per Load Croſſings, Schiffsliſte⸗ 

Dordrecht 125 per Load eichener Flachſchwellen rhl. Maß,. Neufahrwaſſer, 26. April. Wind: ND. 
Vorficher-Amt der der e Angekommen: Ondine (S5.), Bakema, Amſterdam, 


Dani 5 19, 27. Avr 9 90 5 nn lo Güter. — 

5 arie 5 „Wolga 5 

W d OD. horkein) Wetter: Zrübe, — eee: ella (ED). a Riga, leer. — Gvava, 
Weizen, Inländischer bei ruhigem Verkehr in fetter | Jenſen, Frederic g, . Joril. Win 


: DND. 
Tendenz In Tranſitweizen entwickelte ſich elwas 1 Ange en 4 (SD.) it Kiel, Güter. 
Verkehr. Preiſe jedoch ziemlich 105 0 Beiahlt __ REN elg N eg n 
murbe für inlänb, slafig fs 119720 20% 11% 157% 179 Babe Fenz ine e e e mee (&, 


ellbunt R 9001 10 580, 13% hell 
bunt DEN IE an bin I: 0, 92085 5 e 
1% Nun 5 1a0yk 12% TR cn 13 J Plehnendorfer Canalliſte. 


fest an 3 135 SA, Ka 1136 Ein Neben etmas Bug PAR 
ruſſiſchen n Trait Shen 12354 123 SA per Stromab Sommerfeld, Wloeclgwek, 104 T. Roggen. 


2 1 ſra 172 4 „Ordre, Kubacki, Nieszawo, 105,50 T. Roggen. 1 

137 Mi Mi e rennt 137% 0 Br., 137 410 G5. Wicken Steffens Miagowit Graubens, 95 T. Rog 9 

an tranfit 138” MM bez. Juli-Auauft iranfit | 50 F. Wien Mix, — Grabowski, Graudenz, 

08 0 U ber, ien er er kan 13812 A Br, | eben. Geffens, — M. Grabomshi, Graudenz, 

138 Al Gd. Reaulirungspreis inländiſch 181 A, frank udn: Steffens, — Gurski. Graudenz, 79 T. mehen 00 

12 . Gekündigt 200 Tonnen. 33 T. Roggen, 1 0 8 — Schulz, Marienwerder, 1 
Noggen. Inländiſcher schwächer gefrant, Tranſit un T., Beizen, Hirſchberg, — Grabowshi, Marienwerder, 

Geruch 1 4 0 iſt licher iſcher 123% und 122% etwas 100 und 15 T. Weisen, Ordre; fi ſämmtlich nach Danzig. 


olniſcher zum Tranſtt 12/ bd 91 1 
Als ger, 2201 De Sonne, Termine: irrt Mai inla d. Thorner Weichſel-Rapport. 
14 1 bes. be 982½ AR Gd., tranft m . Thorn, 26. April, Waſſerſtand 3,90 Meter. 
Br., 91½ M 28. unt 90 141½ .M. Br. Mind: SD. Metter: heiter, warm. 
und Gd. r 997 %% eit Gd., kraut 92 M Br., romauf: 
91½ . Gd. Juni. Ku inland. 142½ u bez. Geptbr.- Don Danzig nach Alexandrowsk: Murawshki, 1 Berfonen- 
Dkibr, inländiſch 135 M Br., IM SM Gd., tranſit e leer. 
92 AM Gd. Regulirungspreis inländiſch au Al, unter- Don Königsberg 1199 Thorn: Krauſe, 1 Güterbampfer, 
poln. 2 AA. tranſit 91 A8 Diverſe, diverſe Güter. 


Berfte, Hafer und nn ohne Handel — Wicken Stromab: 
polniſche zum Zranfit 135 M per Tonne bez. — 91 Köhler, 1 Kahn. Bramhe, glaser, Danzig, 105989 
kleie zum See- Export 1 verdorbene 2,55 AA Sn Roggen, RT Kar, El bſen. 
50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco zontingertirker 1 9 1 Kahn, Fajans, Starszewicz, Danzig, 
bis 58 t bez., nicht contingentiren 538% bis 34!/2 AR bei. | 137808 Ser, Weizen. 
ů rr Radzinghi, 1 aahn, Fajans, Starszewicz, Danzig, 


149 875 a 2 Ross 
Danziger Fiſchpreiſe vom 26. April. Ed, Kobler. Aufn, Cörenfohn, Klemszicz, Danzig, 
1 groß 0,70 , Aal 0,70—1,20. Zander _0,70— 83130 For, we 14311 Kgr. Roggen. 
9.80 5 5 „aretien 6.50 5 0 5 AR u Spiel 920 05 ' 1 15 Ka Br un en Danzig, 
5 7 r. Roggen, gr. Erbjen, 
Karſch 0,50 AA. zu AR, Dorſch 0,20 M Per . 0 11 Fa er 1 Kahn, Fajans, Starszewicz, Danzig. 


147 995 Kgr. Weiten. 


Flunder ber Mandel 0 50—1 K, Hering der Schock 1,20 
eee Tr J. Galatka, 1 A Fa 45 Starszewicz, Danzig, 


5 05 Kar. Zeiten 1 ar. Roggen. 
Produktennärkte. Schulz. a hn, A Wloclawen, Danzig, 
e 26. ii (v, Bortatius 5 Grothe.) 128 Eu 15 Aga e. 
Weize 75 % foo0 1 1 ruſſ. 125 bb 140, m. Sch Mae Ströhmer, Wloclawek, Danzig, 
128 ed et A ber, bunter Er 124% 101 575 dar: M laſſe. 
on 200 19 10 1235 9 1 117 11 1 . gar A Ic, 14 0 ‚reumann, Thorn, Danzig, 22050 
be . 5 
e aM 26, 125 1 mal; eee eee 
a wi 3 
113/% % 131,50, 118% 1 158.50, 39 K b bez., ruf. Meteornlogtiche Depej 988 27. Kpril. 
ab Bahn 110% 79,50, 1 100 23 0 85 116% 87, Morgens 8 Uhr. 
118% 89, 120% 92 1 1 Mais per (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“. 
1000 Kilogr. ruf. = 83 M 9 8 erte per 1700 — . ( ͤ——ñ—— 
Kilogr. ruff. 84 M bez. — Kafer per 1000 Kilogr. 120, Tem 
134 M bel. — 1 per 1000 Kilogr. weiße ruſſ. Stationen. Bar. Wind. Wetter. . 
Zauben- 109 AA bei. — Dicken per 1000 Kilogr. xuſſ. s Cels. 
100, braun ab Bsden 98 H bez., — Linien ver 10 5 7 
Kilsgr. ruſſ. 85 U bez. — Buchweizen per 1000 Kiſogr. b e 5 |helter 8 
ruff. 112, 113 M bez. — Rubkuchen per 1000 Kilogr. erdeen .. 458 SD 2 halb bed. 9 
ruf. 121 M bez. — Spivitus Ber 10 000 Liter X ohne eng „461 SS? 3. bede 10 
Faß loc contingentirt 56 U b er nicht eontingentirt | Kopenhagen. | 784 | DGCD 2 | bedeckt 7 
36 „ bez., per April contingentirt 56 M Gd. nicht Stockholm .....|770| DO wolkenlos 5 
contingentirt 36 „ G8., per Frühjahr zit contingentirt aparanda .. . | 772 | Hill_ — heiter —2 
36 AA Gd. per Mal- Juni nicht contingentirt 36 M Ed., Belersburg ....|774| OND 1 halb bed. 1 
per Juni nicht eee 36% M Gd. per Juli nich oskau e : 766 N I wolkenlos 9. 
0 5 unge. 35½ N Gd. per Huguft nicht eontingentirt Tork, Aueensiswn | 760 | © . 1 | heiter 9 
Gd., Per Sept, nicht contingentirt 37 M Gd. Cherbourg. . . 762 N 2 | bedet 9 
di e für rufftihes Getreide gelten tranfite. S .. 76 CCM 1 wolkenlos 8 
Stettin, 28. April. Getreidemarkt. Weizen unveränd. nes 762 NRW 1 Nebel 7 
loco alte Ufance 176181. alte ÜUſfance per April-Die' Es urg. 462 NM 3 bedeen 110 
181,50, do. per Septemb 01 ar 55 2 18 Mas 183,00. winemünde . | 262 | NO 3 Nebel 5 
— Rassen Ince höher, alte 1 138148, de per Neufahrwaſſer . 53 NND 1 Nebel 8 
April. N 5 133,50, per Geptbr. - Oktbr. neue ann Memel. „ 165 O 3 halb bed. 10 
S e e e 2 n ee, | 5 
8 11975 ril-Mai 8 
| Seieikas feſter loco ohne Faß mit 50 — 6 Aare 3 765 22 beben 8 
‚30, mil 70 U Conlumiteuer 34,80, per crit Me, mil | Wiesbaden... 83 GW 1 | Regen 7 
70 HA Fenn ee 34.09. per Auguft-Geptbr, mit 70 l] München 164 W 5 Regen 4 
Soniumfteuer 38,20. — Betroleum loco 11,25. Ehemn zz.. 163 Wm 2 | Regen 7 2 
eit bat 28, Dort. Melten , der ie Juen Berlin.. i, — |halb bes, | 14 3 
Arrii-Dai 185. 1859018502 . Mal, Jun! Wien 58 um 3 bedecn 9 
185¼ 185/185 ½ M per g 2 188½ 186% . Bresla 80 2 Reber I 
der Iuli-Auguft_ — SU, per Geptbr.-Okiober 183 bis sn - 
33/4 — ggen loca 137-147 AR, xuſfiſcher ][ Ne d Air = 
143 M ab Boden wer Anrli- Naß 14312-143143), Tr let 758 f I 
per Nat den ee 0 Ad, pen e 1441 2— lt. e 0: 


7 
— 1) Geſtern Abend Gade A: Parken egen. 2) Abends 
104 ‚ Ber Juli 3837 145½ 115 Me Per Be Gewitter. 3) Abends Wetterleuchten 


Oktober 145½ — 185 MM — Safer 1970 


oft- und et pre f er 18-19 M, vommer. und Scala 110 8 7 mage i = leifer BR leich, 
uchermärh. 181138 Ai, p e Ab feiner 3 ſchwach 4 = tar, 7 =, 
Klier 151--158 SA Bahn rufl. 148-150 AA 15 lehr = Siam, 162 Aide; Sturm, 1 


ger h 12 Orkan. 

39% 10% M, per Juni Jul 39-1393: Al, per eberſicht der Witterun 

Suli-Aueuft 137/148 M, Ber Gepbr. -»Ohthr. 134— Die von Norboft nach Südweſt ſich erttrechende Zone 

134½ M — Mais ſoce 117—130 K per fr Mai] hohen Luftdruches hat an Breite zugenommen. De- 

115 M Br., ver Gept.-Oht, 115½ M — erste io o ee liesen über Sau SER 1 und dem 
8 or dweſlen i Das Wetter iſt heute über 

Gd. — Trockene Kartoffeiftärke per April Mai 22,50 Deutſchland bei ſchwacher Luftbewegung trübe, an der 

NM Gd. — Erbien loco Futterwagre ne AM Ko a Küſte neblig und meiſt kühl, nur im Oſten liest die 


Waare 155-200 U — Weizenmehl Nr. 0 22—21 M. Temperatur noch über 110 normalen; ſtellenweiſe fand 
r. 00 25,25 — 24.00 au = ass Auch! Nr. 6 21,50 | Regen und Gewitter ſtatt 
bis 20.50 A Nr. 0 ı 20.25 bis 19,25 M, ; Deulſche Geemwarte, 
ft. Marken 22,10 M. ver "nel 20,30 . ver Avril. 
Dei 29,30 U, per Mai-Zuni 20,5 MM, per _Juni- eee 1 
Juli 20,25 M — Beiroleum loco 228 „ — Rübe | — — 
ber Maß Ei 5 Gen ede 80% S Barom. Tdermom. 
ma un - IEIS| 5 
8058 —, Spiritus loco unverſtenert (SD A) S 5 Stand Celſtus. eee, 
e ve 958 Al, Der Sant Jul 80. Al, Der Sul 
per Mal mi pe Juni- quii 88 12259 . . 
ee d ee 8 13 | 3132 | 35 ARD, Hau, Bier e 
20. a Mu, der ‚Arzt 3 5 ver, Apr 31 Die 12 | 25 ＋ 117 „ bedeckt, neblig. 
7 per Mat Jun on DET eee 2 Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
2, pen Juli-Auguft 35,1— 35,0 AR, ber Ausuft- ann 2 
Geobr. 35,4—35.3 l. wer Sevibr. ft. 8, 35,5 M | 3, dener . den Iohafen and procingielen, Sandels“ Harne Ahl 


97 5800, April, Zuckerber icht. Sormmumer, 2 und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
2 * 28,00, ener. — 5 8³ Nendem. 27 8 A. 9 3 EEE in le. 


Berliner Fondsbörfe vom 26 April. 


Vie Börſe eröffnete haste in We Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem Gebiet 
während die von den fremden Ae ee vorliegenden e e nicht beſonders günftig lauteten und 
namentlich geſchäftliche Anregung in keiner Beziehung darboten. Hier wirkie der uam e Geldſtand um ſo mehr 
befeſtigend auf die Sümmung, als umfangreiche Dechungskäufe dem Berkehr größere R 1 verliehen, Weiter- 


für alien ſolide Anlagen, und fremde, feſten Zins fragende Papiere waren durch 0 gut behauptet und 
in Italienern und ruſſiſchen Anleihen feſter und lebhafter. Der Brivatdiscont wurde mit 1% % G. notiri und Geld zu 
Prolongationszwecken mit ca. 3 % gegeben. “uf internationalem Gebiet waren ölterreichtiche Creditactien feſter und 
A lebhaft, Franzoſen etwas beiler, Warſchau-Wien wieder erheblich höher und belebt, andere ausländiſche Bahnen 


Hin geſtaltete ſich das Geſchäft zwar ruhiger, und in Folge pon Realifationen traten mehrfach kleine Schwankungen emtich feſt ig. Inländiſche Eiſenvahnactien zeigten ſich ruhiger und eher . Bankacti t 
exvor, doch blieb der Grundton der Stimmung bis um Schluß felt. Der Kapitalemarkt bemahrle feite Haltung jeſt und a en belebt. Induftriepapiere zumeiſt feſt. an eher Imächer, Hanhaclien, maren an 
Deutſche Fonds. a. Seel Anleihe 3 Sn “ Eotterie-Anleihen. T 3infen vom Staate gar. Div. 1887. Bank- und Induftrie-Actien. 1887 Neef b.. . 11960 — 
mente e 3½ 104.085 5 6. nieibe 2 97.90 Babe Bräm.-Anl, 1867 4 14 870 Sander ent? 128.50 = Berliner Saffen -Derein | 1127. 75 Oberichlet. Elend. . 11060 — 5 
Konfolidirte Anleih . 4 106,68 Ruh. Bol. ‚She. D 2 ne Baier, Brämien-Anleihe 4 1 0 0 1570 Rub. Bann. 287 | 55 1 a 1 295 9 0 9 Berg- und Küttengeſellſchaften. 
do. do. 37 10780 Italienische Bente lor. 9 | 579 Seid ran 5 andbr 27 148 10 Lüttich-Limburg. 0 W 1 and . 0 a. Div. 1887, 
N 5 2 Fa - nDpr, | 7 Le * * _- 2 * 
Si, 1 9 0 15 un Rumäniihe Anleihe 6 107,70 amburg. 50tlr.-Lonje | 3 9 Beh an oh ahn 181.80 77 Bresl. Discontbank . e 5 Dortm. Union-Bab. 
Weiter, Prov. 4 — do. fundirte Anl. | 5 102,90 n-Mind. Br.-C. ... 3½ 143,75 de. Pit 430 3½ Zange Brigatbank. 148,00 912 | Königs- u. Laurahütte 139 120 572 
N dos. amort. do! 5 97,80 Pübecter Prem -Anleihe 3½ 142,50 Rei RR RT 30 3 Darmſtädter Bank 175.50 | 7 Stolberg. Zink . 4.0 1 
Sandſch, Centr.- 1 98 4, 197/90 Turk. An eihe von 1866 | 1 | 17,02 Seſterr. Cooie 1883 3 - eihenb.-Bardub.. . . | 71,30 | 381 | Deutiche Benoftenich-8. | 132.50 | 7 do. St. r 13760 8 
Sitpreuh, Bianbbriefe. | Sa 10720 Serbische Bold. pidbr. 5 8, do. Fred.. v. 1888 — 33450] „uff. Gtaatsbahnen.. 128,75 | 8 o. Pan „1140 8 victoria- Hütte 
Pente iche ue. 2 00 de. e een: 8 0 | bo. Loose von 1860 5 12875 Sen Fe . 8 , de. Fffecten. u. w. 2 7 —ͤ— — — 
de. br | 1010] 2 neue Renie 5 | 86,10 do, 1864 — 329,78 i Weste. 3670 — do. Fppoih Pang 115300 620) Wechſel-Cours vom 26. April. 
FM 95 88 5 | 3½ | 101,75 Diöenbitraer £ooie...| 3 | 136,50 Fü len Sen b . 3525 2% do. Hppelh Bank 32000 5: 5 
Weſtpreuß. Pfand riefe 3½ | 1020 r pfandbr iefe a e enefe 11 1073 Wersen wien 35 27 0 15 nn Command, 115 3480 10 | amſterdam 8 ee | | en 
do. neue Pfandbr. 3½ 101 90 7 85 Ruß Pran Ani. 1888 h 5 11840 — — . —— amb. Commerz.-»Bank un | 6 2 0. ER Mon. 1ů—* ft 
omm Rentenbriefe,. | A | 105,30 th.-Bfandbr. | 3. 192.80 | “do. do. 5 185 ER a Cr 217 2900 
Bae bo. 4 108.30 De ae. u 15 a 9725 | Uns. Lerſe Ausländifche Prioritäts- Aönigsb, Bereins- Bank 105 6 It 2 8080 
. . 2 run van | übecher Gomm.-Ban 25 i ER =] j 
5 1 1 ano, der. 103.80 8 Kictien. Bean e 12075 Ae e ee . 
Ausländiſche Fonds. eininger Hyß. 155 r. 4 183,50 Eiſenb Gotthard. Bahn 5 198,25 | Meininger Hppoth.-B. 1803 5 | Den . g. ½ 170,50 
Seller: Panter ent: , 80 | Damm, 305 Kander. 5 111078 Ienbahn-Gtamm- uns ate öde eee 19 e e 1290 e Pelersbür s a 2 2 
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Dampfboatfahtt Danfig— Henfahrıwafler. 
Bon Sonntag, den 28. April an fährt das letzte Boot 
Lon der Mefterplatte um 8 lib Abende, 
Es halten fortan alle Dampfer an der Weſtervlatte und 


Cireus 
Danzig — Holzmarkt. 


; Pienſtag, den 7. Mai 1889, Mittags 1½ Uhr werden die 
8 unterzeichneten vereideten Makler für Rechnung wen es angeht, 


> 1 örſe d i titbietenden verſteigern: : i ; empfiehlt (7930 
. c ee an)  Gonniag, den 28. April 1888: M. Ahlers 
%% 8 a 4 11620 Fahr⸗Abornements- Bleis für den Dionat Mei find im Zwei Ae 9 
| 300 > 8 8 Rz Ai A en unterzeichneten Geſellſchaft zu den folgenden Preiſen Brodbänkengasse 12. 
58 2 „ Jennne“ Für Erwachſene auf dem I. Plaz. 4 8. as 
ee ei VO Vorstellungen, ee 
1 i 8 . - 2 f r em an e a 
. Dampfer zur Rheberei des Herrn Th. Rodenacker Für Kinder unter 12 Jahren auf dem II. Plaz M 2. um u Uhr Nachmittags und 7½ Uhr Abends. Echt Pilſner 
in In beiden Vorſtellungen 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 


Es ſind möblirte Sommerwohnunge iswer ih, zu ver- 
miethen. Meldungen beim Bert Buch n a der Tiofterplatte, 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad-Actien-Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone. 


Ein zweiter Termin zu Abgabe von Nachgeboten findet nicht 
ſtatt und erfolgt der 1 0 8 ei annehmbarem Gebot innerhalb 
24 Stunden nach Schluß des Auction, bis zum Ablauf welcher Friſt 
die Meiſtbietenden an ihr Gebot gebunden bleiben, 

Das Kaufgelb iſt baar a: jebien bei der Mebertragung auf den 
Namen des Käufers; die Kelten der Berichtigung bes eſſtzlitels 
irägt der Käufer, wogegen die Kuclionskoſten vom Verkäufer ge- 


Minter-Bier 


neue Sendung in vorzüglicer 


ualität, 
Nei tige Speiſekarte. 
Zimmer Tür gel oſſene Geſell⸗ 


Novitäten. 
Montag, den 29. April, 7½ʒ Uhr Abends: BL 
Erſte Gala- Vorſtellung. 


Durchweg neues Programm. 


ö ee aher wird vor Beginn der Auction bekannt gemacht Büreau: Heilige Geiſtgaſſe 83. (7328 P. Busch, Dean ek (827 

. a min een e e „genannten Damupfet Die Vaterländiſche D/ TT Pilſner 

5 ertheill der Correſpondenzr No 8 8 5 

1 er. nen | Hagel-Berficherungs-Befell- Hriedrich⸗Wilh. Schützenhaus. Bier " Freftaurant 

| 7856) & 1 i i : 

1 Geßperbliche Foribildungsſchule ſchaft in Elberfeld, Mittwoch, den 1. Mai 1889: | Seit, weittgaſſe Ar. 6. 

; ewertliche Orth DR gs ezeee, gegründet mit einem Capitale von 3 Mill. Mk Kumoriſtiſcher Jeh. Gilka. 

. Jen See ernten den 8 10 uhr. ef od verſichert zu billigen und feſten en bei welchen nie eine 5 

5 gehalten werden und beginnt Gonntas, den 28. d. Mis. Diejenigen Nachiahlung erfolgen kann, Bobenerzeugnifie aller Art, ſowie Herren 5 * Ben — 

5 Lehrlinge und Gefellen, welche ſich an dieſen Kürſen betheiligen Slasſcheiben gegen Hagelſchaden. ! * „„ 
wollen, haben ſich an dem genannten Tage Morgens von 7 2 Die Verſicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf Kaufmänniſcher 


unter Mitwirkung der d Rleineke, Stein, Mollerſen, 
e 


eine beitimmte Reihe von Jahren abgeſchloſſen werben; für letztere ch u. A. m. 


wird ein entſprechender Brämten-Nabatt gewährt. E 
„Die Schäden werden in liberaler Weiſe reaulirt und die feit- 
See prompt innerhalb Msnatsfriſt voll 
a + 
ähere Auskunft über die Berfiherungs-Bedingungen und 
Antragsformulare bei den unterzeichneten Herren Agenten: 
St. Albrecht, D. Gieskowski, Sautenburg, Srundbeſ. G Anuſchek 
Baumgarfh, Lehrer Herſe, . I£eilen, Kaufm. Si. Szpitter, 
Berent, Kreis KHusſchuß⸗Secretair[Ehbau, Kim. Nathan Bolbitandt, 
K. Binber, 5 Marienburg, Sim. Oscar Wendt, 
Bollesciun, Lehrer Reishe, _ 5 Ebd. Warhentin, 
Briefen, Kaufm. Leopold A. Litt. Marienwerder, General Land- 
mann. halts-Diätar G. Spalding, 
Prieſen, Kauſm. F. W. Branden- Mewe, A, Neuhauß, 
burger, Neuenburg, Thierarzt 1. Klaſſe 


Bertin von 1870 
n Danzig. 


Mittwoch 
0 Ben 1. Mai er., 
W Abends 8% Uhr, 
3 8 im „Haiſerkof““. 
[Geſchäftliche Sitzung 
ju. Krankenkaſſentag. 


Das Programm enthält u. A, folgende Nr.: Ein Stündchen im! 
Theater⸗-Bureau, Poſſe in 1 Act. Die Geſchichte vom Weiden ⸗ 
baum und der unglücklisen Aaroline Vogt aus Presden. 

Pantomime mit begleitendem Geſang. ö 
Auftreten des Magnetiſeurs und Gedankenleſers 
Raiſchimitſchimaiſchi aus Honolulu. 
Der Bräutigam aus Nitzebüttel. Tragische Pant. mit begleit. Text. 
Humoriſtiſche Vorträge, Concext-Piegen, Lieber u. |. w. 
enthaltend) werden 


Fabrikat von 


E. Haurwitz u. Co., Danzig. 
Comtoir: Hundegaffe Nr. 102. 
übertroſſenes Fabrikat. 


| 3u dem am Mittwoch, den 
an ber Kaffe 10 Die, 1 12 0 10 5 i abe ge 

4 findenden humor ifiſchen eren 

h itt um Saal ab 7 Uhr. | Abend find für unlete Hilglieber 


5 SR Billets bei Herrn G. nach 
0 2 ® 
Chemiſch R, Danzig. 


haben. 
Schulz, 5 
Danzig, Kaufm. C. 51 7 Pr. Friedland, Gerichts⸗Gecretär in as Der Vorſtand 
8 H. Jul. Schuſtz, lich Zur Integral Beitellung empfehlen wir zu äußerſien Kaffeehaus zur h bes Aller. 
FPreiſen unter Gehalts garantie: 


„ rlich, 
G Otto Schwartz, Putzis, Lehrer Lange, R 

— . J. Meigle, R „ 8 ? ! 1 tag, den 28. April: 

rab 117 Milde, mern re 50 Fille. Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, Wertes ares 

Jen : Aber Steh, e e Guperphosphate aller Art, Früh-Concert 
prima Chili-Salpeter, 


Ar ( 0 
g bg Leg Denkmäler, Dieiheu, Emil Bibber, Schloppe, Eugen Engelbrecht, (ausgeführt von, der Kapelle des 
Thomas Phospfatmehl 


Durch bie glückliche Geburt ein 
kräftigen Rädchens wurden 
hoch erfreut 5 (1882 
Danzig, den 26. April 1889. 
8 Ernft Lemke u. Frau Johanna 
5 geb. Geiſter. i 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Abend wurden wir durch 
die Geburt eines Mädchens 


empfiehlt (7889 C 
J. Willdorff, 
Kürſchnergaſſe Nr. 9. 


Ri N Made Bischof und Frau, Obelisken, Kreuidenkmäler, Di. Eylau, Kaufmann FJ. Henne, Schöneck, A. Damersim, Erenad.⸗Rats. König Friedrich I. 
. 0 e e Sent im tantchen en rn El & 14 1 . Si L. a 5 5 i 5 1 un: 3 11 75 
e ed d e e & Dale, ere webe | e 


unſere gute Großmutter und TantelgiMer in Euß. und Gchmiebeeilen|Barnfee, Gtadtkämm. H. Nickel Streskurg, Buchbruckereibefier | in fei afé Nötzel 
E Julie Fuhr ins in schöner Auswahl fertig 1.|Braubent, Kaufleute Sankowski A. Fuhri . r ; fei aster Mahlung, Ci 15 ri er. 
fiehlt ſalche, wi fi in { (af Gonntag, den 28. Av 
2 eb. Bamlisihn ee BI Gtuhm, north, G. Prexendorf, Kali - Dünger - Gnps, Kaliſalze. 6 ; 
5 zm BU Bebenafanre was falt um billisen Preisen 2918 Jaſtrow, Jaufm. Adolph Galinge, Sies otelbef, R. Grasnich, die Fabrik ſteht unter Controle der Verſuchsſtatien des Großes oncert. 
beſonderer Meldung tief betrübt 14 8175 1 Zeſewo, Kaufm. Moritz Coniter,|ziegenhot,dimmermitr. 9. Sclaae Sentralrereins Weligreuhtiher Lanfwirite ſowie der Mi nei günftigem Wetter im Garten. 
g De dit Sieinmehwerkkätte Arojanke, Stadikamm. A. Gemm, Dandsburg, Rendant Jul, Hauer, Nerfuchsitationen in Königsberg und Inſterburg. Auf ane En ren 15 
nig, den 27. Kpril 1889 Langfuhr, G. K. Toepfer, Zempelburg, Kfm. Otto Belau, 5 9 nfang Ende 10 Uhr. (7105 
a Noſa Fuhr. f E. T. Koſch, ſowie bei der unterzeichneten General-Agentur. . Chemiſ che Fabrik. ß 0 SL m 
5 zieiee, den 26, April, verichien| _Dansis, Milchkannengaſſe 9. Danzie, im April 1889. (7708 3 : Kurhaus Weſterplatte. 
5 ſanft nach kurzem Leiden unſer Habe moderne feine W̃ cke u Be N 5868) Petſchow. Davidſohn. RL Sonntag, 28. April: 
15 inniggeliebter Mann und guter 05 0 rama N, 5 eee 
5 Bater, der Beſißer N Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111 Erſtes großes 


General⸗Agenten, 


toffe 


Beomenaden-Anfüge 


er) n. 
Liefere An; ge in beſter Aus- 
führung zu mäßigen Preiſen. 


A. Willdorff, 


Langgaſſe 44, 1. Stage. 


eb: u. Cuchſachen 


werden für den Sommer billigſt 
zur Aufbewahrung angenommen 
und gegen Feuers gefahr verliert, 


A. Scholle, 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 
Danziger 


Eiswerk 


> Friedrich Nennwanz. 
E Schöneck, den 27. Aipril 1889. 
Die tiefbetrübten Kinter⸗ 
bliebenen. 


RN endete nz en e 

i „d. Ms., 

3 libr. ftatt. N 
ie Beerdigung von Fräulein 

2 Carsline Dirsh findet Mon- 

dag Vormittag 10 Uhr auf dem 

Salvator-Kirchheſe ſtatt. 872 


ie Beerdigung der Frau Zer⸗ 
* kowski findet Sonntag Nach Fl 
Mittag um 3 Uhr ſtatt. 4874 


Rechiſtädtiſche 
Mittelſchule. 


Zur Aufnahme. von Schülern 
für die neu errichtete 6. Klaſſe 
werde ich tastich um 10 Uhr im 

eil. Geiſtgaſſe Inn. 


schulhagie, 
bereit ſein. (7 

Dr. Peters. 
Unterricht⸗ -Anzeige. kofferirt DE 1 ; 


Gründl. Unterricht für Damen Roh eis fr ei ins Hau 9 
y 5 


ſchneiderei als auch im Puhfach 
wird ertheilt. Offert. u. 7868 in geliefert. Beitellungen werden 
der Exped Biel. Zeitung erbeten. 5 Nr. 95 entgegen ge. 
Stontgsnerser Pferde- Cotteris, | Nomen. LE 
ieh. 15. Mat cr., Loofe d 3. EEE 9 
en e = TED 
5 2. Mal cr. Looſe AE 
We e eee = Rothklee 
anpigeroinn „UL 40 600, Loose garantirtreinen inländiſchen 
eſp. ruſſiſchen, auf Seide ge- 
einigt, in allen Preislagen 


a Ir 
Drarienburger WBeld-Rofterie, 


Park-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 
. Leibhufaren Regiments, unter 
155 E des Kapellmeiſters Herrn 
Lebmann. 

Ba Ai ‘ 5 e p. Perſon 
F Anfang 4 Uhr. Entree p Bam 


Pig. 
H. Reissmann. 


Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 28. April er.: 


1. Park-Concert. 


Anfang & Uhr. Entree 15 Big. 
Bei gg an im Saal. 
nfang pet, 


Fiadt-Aheser. 
2992 Sale: e een dee 
N 2 > Bas Gefängniß 

Engl. Schiffs- und Krahn⸗ 

Ketten, 


abends 1 Uhr. Abschieds. Bor⸗ 
amtlich geprüft, 


e 
in allen Dimenſionen vorräthig. 
Groſſes Lager. 


ah wahnlinnig., Drama von 
Ludw, Zimmermann Nachflg, 


ellesville. Hierauf: Auf Ber- 
e Danzig, Fiſchmarkt 20/21. 


ümer zu vermeiden zeige ich erg. an, daß ich mein 


ghuhwagren⸗Geſchüft 


nicht verlegt habe, fondern befindet ſich daſſelbe noch wie vor 


Kürſchnergaſſe Nr. 9. 
J. WIIIdor fl. 


Gleichteitig empfehle mein gut fortirtes Cager in Schuhen I 
und Stiefeln baiteren Genres. Hamentlic habe ich eine 
große Kufmerkſamkeit der 


Anfertigung nach Maaß 
= t und geſchieht dieſelbe unter meiner perſönl. Leiſung 
5 el ie te Sl ten Sitz u. H itbarkeit wirb gara tirt 


Um Irrth 


— 


Zur Vermittelung von Verſicherungen empfehlen ſich die Agenten 
der Beſellſchaft. 

In Alt-Englershütte; S. Klatt, Beſitzer. In Altfelde: C. Frowerk, 
F In Kit. Kiſchau: B. v. Zokarshi, Beſitzer In Berent: 


mann. 5 H Dalitz, K 


Hotelier, Hol: 
In Elb „Dyck, Kaufmann. In Groß Bendemin: Th. 
Unkrig, Gequelior. In Hoch Stüblau: F. Gropdeck, Kofbeſitzer. 


Relplin: 
A. Reymann, Bisıhumsrendant, In Prauſt. S. Hirſchberg, Kauf. 


langen: Das Schwert des 
aan Buß Luſtſpiel in 1 Act 
. von Putlitz. ö 
[Montag, den 29. April. Beneſiz 
für Joſef Kraft. Geſprenste 
Feſſeln. Charactergemälde in 
2 Abtheilungen und a Hußzüsen 
nach G. Werner gleichnamigem 
Roman für die Bühne bearbeitet 
von K. N. M 


ark: 
Stargard: Alerander Cult, Redacteur. In Raikau: Wilhelm von 
Wyfocki, Galiwirih. In Rehberg: C. Soh, Guts vächter. In 


iz 


85 


Haupigem un A 20000. Cooſe 3 8 l wis arte 
4 M 3.50 Heil» Ich 1, mächtigt 0 (182 7 5 009 Aha 5% eriit. Jypolhen dienitac „April. Shluh- 
Beil 0 Sebi ? © enge N oa ni oa" upolhekensapiiniien 7 ſof, Jeb. ohne Damze, in ce- eng. Vet halben Bb. 


Sunie der Marſenburger 

Fier ee, alerne 

Rothe Kreuze Eniterie, Haupt: 

gewinn 7355 150 000, 67885 
6 


Einmaliges Gaſtſpiel v. Marie 
Rochelle. Das Verſprechen 
hinterm Herd. Länbi Scene 


I. Steile d 4 7 offerirt (7897 diren. (idr. u. 7927 in der Ex- 
G. J. Gtahke en. rb. 27. pebilion dieſer 31g. erbeten. h 


ı Munde, Gelber, 
Chymethee, Zune, 


a „ 7888 2 von 6000 Mä ER in 1 det v. Baumann. Vorher: 
3 BE Kang äſer. Seradp a ö » | „ Sufilpiel in drei 
Bm el 2. Anygıäfer, Skrade lla, g Bukaxreſter 29 Franes-gooſen, Langgaſſe 67 5 8 3 . 


Spörgel, Sof, 
filbergr. Buchweizen, 
Lotter, Wirken, Lupinen 

Veluſchken u. f. w. 


empfehle ich u billigſten 
Marktpreiſen. 


Iulius Itzig, 
Danzig. un 


Neufchateler 10 ate 
Schwediſchen 10 Thaler⸗Losſen, 


deren nächſte Ziehung 


Eingang, Portechaiſengaſſe, iſt 


ein Laden 


am 1. Mai 1889 mil mit großem Schaufenfter, Gas- 
einrichtung, Kellerraum etc. 


4 3 727 BAR 1 3 7 3 1 
tattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. der 1. Oktober d. c. zu verm. 


Meyer u. Gelhorn, stehlen hamn. | 5. ZB. Butikanımer. 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, sea WIE 5 
Nr. 40. Tangenmarkt Nr. 40. 


Wilhelm-Thealer 
| seichlefen. 


Wiedereröffnung am 
St 1. Auguſt cr. 


ee N ee 

[Herr Dber-Rabbiner Dr. Wer- 

ö 2 ner wird dringend gebeten, 

p Kine 95 7 0 1 Pre- 
ucken ſen. 

Einer für Viele. (1917 


v. Herhzberg's Nachf, 


Langenmarkt 2 
Eingang aan s 


Mein AFTER EHER: 
eſchů 

befindet ſich 1 50,1. 

und erlaube mir gleichzeitig ben 


Eingang fämmtlisler Neukeiien 
ber Gaiſon ergehenſt anzuzeigen. 


J. H. Loormann. eu 


Französische Arbeiten werden! Zur aat 


angefertigt. Off. u. No. 7796 inſofferire frühe ſchwediſche Erbſen, 
der Fxped. d. Ztg. erbeten. en: blaue und 8888 


= Lupinen, Wicken. 
Friſchen 


5 H. v. Morſtein-Janzig. 
Elb⸗Caviar, „ inden 
Gothaer Lervelatwurſt 


| der Wieſe gegenüber, 
ind Wohnungen verſchied. Größe 
lil ermieih, Tab. Beielbii N. 10.1 Dankjagung. 
I» Sans 100 f. e. K. freund. Für die liebevolle Theilnahme, 
möbl. Vorberz. an 1 anſpruchsl. die reichen Blumenſpenden ſage 
Beamten ob. Kaufmann z. verm. allen Freunden und Bekannten, 
NB. Auf Wunſch mit Benfion. __ en e 959 Sen a ud 
Hie eine dauernde ſekten, ſowie den Bieligen 
Irn en gon f. ieren auswärtigen Collegen, wie auch 


; ; dem Herrn Prediger Schmidt für 
KAbreſſen unter 7691 in der Er die treſtreichen Worte „bei der 


pebitlon dieler Zeitung erbeten. Reerbiaung meines. ben, un 
sergehlihen Mannes meinen 


60 
11 Weigengaſſe 32 . berilichſten Dang. 
iſt die Sagl. Etage, beit, a, 5 Zim- Danzig, ben 27. April 1889. 


Alleebäume, ſtark u. ſchön, des 
gleichen Obſthäume,offerirt wegen 
Aufgabe der Baumſchule billigt 


jur Hand zu gehen wird in die 


in beiter Qualität. K. Bauer otog u. 7858 £ i 
f 5 ar mern n. Zubehör, gleich u ver⸗ ſgebeugte Wit 
empfiehlt (70297568) algen 3% mielhen; alles meu bekoritt. _ | Die Ana ne 


Das Retteurant 17901) geb. Jsſewitz. 
17 Den Herren Dilisieren em- 


RT, nalfe | : Nic 

225 Schwetzer Kalle . 1 8 e 
30 ef etage 32, zahme zer Fer 

et Hoch gehen Pu. Derlufte rein. Dienflundrauchbar⸗ 

1 hierdurch in Grinne ag. Fette „Derifes „Berliner Bieh 

4 


Max Lindenblatt, 


2 + Ce 
e. . 

Jufanterie⸗Hffzier⸗Creſſen⸗ 
Kappel empfiehlt vis Stüs 3 
Kappe „A grapen, Woakshörden, 20 Gröharren, mehreren Land. 
17836) Te Se Schmidt, Wegen, Kalklager, Ralkbülten, 1 Bartie Gerüllhölter und 

S 9 echte Engliſche Berüfthreiter, un Kiede Bei 8 
1 Bartie altem Eiſen, alt 
Din. alten Rauf 2 
kindenen Tiſcklerg 


ab alten Sliejen,| 7391) 7888, Hochachtung Derfiserungs Geſeiſſchaft. Bene- 
27 1 LI . 
— 18825 doch a 


dert l- und Weſt⸗ 
„ ir belt ete 07 9905 der &- — —preußen A, Fürſt u. Sonne 
en Faufen Brennhe h au on der . 77 u 
en Ber deckwagen, 1 gut : . eule el 
07227 & 


Heilige Geiſtsaſſe 112. Agenten 
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